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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

Dezember 27 1960 Signer Doris 

  28 1972 van Galen René 

Januar 4 1963 Müller  Hanny 

  10 1922 Schenkel  Mary 

          

Februar 3 1964 Tanner  Pia 

  10 1930 Frei  Ernst sen. 

  15 1953 Sommer  Jörg 

  24 1977 Eicher Pascal 

          

März 5 1936 Furrer  Max 

  7 1961 Fuchs Dieter 

  16 1947 Schenk Eva 

  27 1956 Frei Ernst jun. 
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Eigentlich fällt es mir meistens 
leicht den Bericht der Aktivrie-
ge Damen zu verfassen. Aber 
diesmal war der Wurm drin. 
Alle hatten ihre Berichte ge-
schickt nur meiner war gerade 
mal zwei Zeilen lang… Zu 
recht fragte mich Roli, ob denn 
für mich andere Abgabetermi-
ne gelten. Ja und nein… Ei-
gentlich ist es schon meine 
Absicht, dass auch mein Be-
richt steht, wenn Redaktions-
schluss ist. Aber natürlich spie-
le ich häufig noch mit der Län-
ge der Aktivriege-Texte und 
Fotos um Platz zu sparen oder 
auszufüllen. 
Doch diesmal war es wirklich 
wie verhext… Irgendwann ent-
schied ich mich dann, den Text 
vom Infoblatt 2/2010 hervorzu-
nehmen und den Text dem 
Jahr 2012 anzupassen… Ich 
musste schon etwas schmun-

zeln, als ich feststellte, dass 
ich schon vor zwei Jahren das-
selbe Problem hatte. Aber ir-
gendwie hat es geholfen. Der 
Text schrieb sich dann fast 
ganz von alleine. Manchmal 
braucht es nur einen kleinen 
Anstoss… 
Nun habe ich es dann ge-
schafft und der letzte Punkt ist 
bald gesetzt. 
Ich wünsche der ganzen Tur-
nerfamilie eine schöne Advents
- und Weihnachtszeit und hoffe 
alle nächstes Jahr wieder moti-
viert in der Turnhalle anzutref-
fen - schliesslich haben wir ja 
wieder einmal ein Eidgenössi-
sches! 
 
Daniela Meier 

VORWORT  
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Wir können mehr als mauern.
Wir bauen auf!
Seit über 110 Jahren.
Wir erhalten Bestehendes und schaffen Neues.
Mit der Erfahrung über eines Jahrhunderts, 
auf die Sie bauen können.

– Kundenarbeiten, kleine Reparaturen
– Umbauten, Renovationen
– Beton- und Mauerwerksanierungen
– Fassadensanierungen
– Tiefbauarbeiten
– Neubauten (Wohnungs- und Industriebau)
– Beratung in allen Baufragen
– Liegenschaftenverwaltungen

Weilenmann AG Kempttal
Bauunternehmung
Pfäffikonerstrasse 52
8307 Effretikon

Tel.  052 355 02 55
Fax  052 355 02 59
www.weilenmann-ag.ch
info@weilenmann-ag.ch

www.ewp.ch
ewp AG Effretikon  •  Rikonerstrasse 4  •  8307 Effretikon
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EINIGE INFORMATIONEN 

TVE Homepage 
Die Testversion von der neuen 
TVE Homepage ist nun aufge-
schaltet worden. Die Homepa-
geverantwortlichen der ver-
schiedenen Riegen werden 
nun die neue Version testen.  
Die neue Homepage sollte im 
Frühjahr 2013 online gehen. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei Marc Bachofner für 
seine grosse Arbeit bedanken. 
Abendunterhaltung 2013 
Das Datum für die Abendunter-
haltung ist jetzt definitiv be-
kannt. Sie findet vom 1. - 3. 
November 2013 im Casino 
Watt statt. 
Stadtfest 2014 
Wir sind informiert worden, 
dass im Jahre 2014, vom 23. 
Mai bis 25. Mai wieder ein 
Stadtfest in Effretikon stattfin-
det.  
Der Vorstand des TVE hat ein-
stimmig beschlossen, dass alle 
Riegen gemeinsam an diesem 
Anlass teilnehmen werden. 
Damit wir dies bewerkstelligen 
können, benötigen wir aber ein 
OK. Wer Interesse hat in die-
sem OK mitzumachen, soll 
sich doch bitte bei mir melden 
(morf.erwin@bluewin.ch). 
MIRA: Nachfolge gesucht 
Sonja Frei möchte ihr Amt als 
Kontaktperson von MIRA 

�Fachstelle für Prävention se-
xueller Ausbeutung im Freizeit-
bereich“ (www.mira.ch) abge-
ben. Für dieses Amt suchen 
wir eine Nachfolge. Für die 
Kosten der Ausbildung, Grund-
kurs und ca. alle zwei Jahre 
einen Fortbildungskurse, 
kommt selbstverständliche der 
Verein auf. Solange wir keinen 
�Fall“ haben, fällt keine Arbeit 
an. 
Wer an dieser Tätigkeit interes-
siert ist, soll sich bitte bei mir 
melden,  
Tel. 052 343 72 51 / 052 260 
36 51  
 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Mitgliedern des 
TVE recht herzlich bedanken 
für alles was sie in diesem Jahr 
für den TVE geleistet haben. 
Nur dank euch allen können 
wir auf ein erfolgreiches 2012 
zurückblicken und kann unser 
Verein überhaupt bestehen. 
Über die hervorragenden tur-
nerischen Leistungen werdet ja 
laufend im Infoblatt informiert. 
 
Ich wünsche an dieser Stelle 
allen Turnerinnen und Turnern 
des TVE schöne Festtage und 
einen guten Rutsch ins 2013. 
 
Erwin Morf  
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Periode überstehen und be-
stellten deshalb Käseschnitten 
und "Kafi Lutz". Inmitten der 
lustigen und lachenden Runde, 
kam einer auf die Idee, den 
Fotoapparat zu rotieren und 
den Selbstauslöser einzustel-
len. Das gibt interessante Bil-
der... 
Nach dem Regen folgt der Ne-
bel (oder so), deshalb machten 
wir uns auf, den Abstieg zum 
Hotel in Angriff zu nehmen. 
Aber, es gab vom Wirt noch 
eine Runde Schnaps und die-
ser wurde dankend vernichtet. 
Das Meienwäldli konnte leider 
nicht ganz ohne Regeschirm 
erreicht werden. Bis zum 
Nachtessen durfte jede und 
jeder machen, was er wollte, z. 
B. ein Bad im Felsenbad, Sau-
na, Massage, Sprudeln, Schla-
fen, etc. Nach dem feinen 4-
Gänger begaben wir uns an 
die Bar, zwecks besserer Ver-
dauung. Nach langer Zeit an 
der Bar mit angeregten Ge-
sprächen wurde ein Lied ange-
stimmt, der Song  ging als 
"dreckiges Lied von Leo" ein. 
Einige Stunden später mit eini-
gen Drinks intus, sagte unter 
anderem  eine Person: 
"Muetter, nimm dich zämä!" 
und "Miar (Service) sind gedul-
dige gsey ". Sicherheitshalber 
wurde noch eine Engelberg-
wurst verzehrt, danach  war es 
aber Zeit, die Zimmer zu su-
chen... 

Wie gehabt um 9 Uhr wurde 
das Frühstück genossen. Der 
Frühstücksraum wurde mit 
Sonnescheine erhellt, was die 
Motivation zum Wandern an-
stachelte. Das heutige Ziel 
war, mit der Luftseilbahn hoch 
zu fahren und eine Rundwan-
derung zu machen. Leider gab 
es einen "Gondel-Streik" , 
sprich einen Defekt, deshalb 
war keine Fahrt möglich. Die 
Alternative war die "freie Repu-
blik Schwanden", also machten 
wir uns auf den Weg. Unter-
wegs konnte die herrliche alpi-
ne Aussicht auf den Titlis inha-
liert werden. Sogar 3 Rehe und 
Raben wurden gesichtet. In der 
Wirtschaft angekommen, stu-
dierten wir verschiedene Me-
nus: diverse Fondues, Cordon-
Bleu, diverse Getränke, Des-
serts, kurz zusammengefasst, 
es war sehr gut. Wir fanden 
noch Zeit und konnten ein Flie-
genspiel austragen. Eine Flie-
ge (Thomas, Grosswildjäger 
Smile) wird gefangen und unter 
einen Aschenbecher (mit 4 Zi-
garettenhalter) platziert. Vor 
jedem Ausgang wird Geld de-
poniert und gewartet. Der Sie-
ger konnte den Betrag einzie-
hen, herzliche Gratulation! 
Zum Schluss präsentierte uns 
die Wirtin die grosse Rech-
nung. Gut gelaunt nahmen wir 
den Rückweg in Angriff und 
spazierten gemütlich zu den 
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Vertretern des ZTV (Valentin 
Studer, Peter und Therese 
Lenherr,) erfolgreich durchge-
führt.  
In der Wirtschaft wurde fleissig 
konsumiert was zwischenzeit-
lich zu Engpässen führte. Es 
wurden 650 Hamburger, 360kg 
Pommes Frites und 15kg 
Steaks zubereitet, dazu ca. 
2ʻ500 Liter Getränke ausge-
schenkt. Diese grossartigen 
Zahlen zeigen, dass auch trotz 
dem Regenwetter gern in der 
Wirtschaft konsumiert wurde.  

Dank den 120 kleinen und 
grossen Helfern konnte der 
Anlass gut über die Bühne ge-
bracht werden. Insgesamt wur-
den satte 900 Helferstunden 
geleistet. Hiermit ein grosses 
Dankeschön an alle fleissigen 
Helfern! 

Dieses Jahr wurden die Ge-
rätemeisterschaften bereits 
zum zehnten Mal vom Turn-
verein Effretikon und Vertre-
tern des ZTV veranstaltet. 
Das 13-köpfige OK leistete 
gute Vorarbeit, damit dann 
am 1./2. September 2012 der 
Anlass stattfinden konnte. 
1309 Turnerinnen und 294 
Turner im Alter von fünf bis 
43 Jahren kämpften auf der 
Schulanlage Eselriet um Me-
daillen und Auszeichnungen. 

Gestartet wurde am Freitag 
leider bei nasskaltem Wetter 
mit dem Aufstellen und Einrich-
ten des Geländes und der 
Turnhallen. Dabei war Muskel-
kraft und Ausdauer gefragt. 
Trotz  organ isator ischen 
Schwierigkeiten beim Aufbau 
der Festwirtschaft stand zum 
Schluss alles an Ort und Stelle. 
Nichts desto trotz kam man 
spät abends zu einem Schluss 
und die Helfer konnten dan-
kend entlassen werden. 
Das schlechte Wetter ver-
schonte die Helfer, Turner und 
Besucher auch am Samstag 
nicht. Es konnten glücklicher-
weise alle bis auf eine Rang-
verkündigung draussen statt-
finden. Trotz Wetterkapriolen 
wurde der Anlass mit Hilfe der 

GERÄTEMEISTERSCHAFT ESELRIET 

Helfer in der Festwirtschaft 
im Einsatz 

 

Volketswil   Zürich   Effretikon   Tel: 044 311 41 49

Baumeister       Gipserarbeiten      Plattenarbeiten
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Die 27 Mädchen der Geräterie-
ge Effretikon waren fleissig am 
Turnen und holten Auszeich-
nungen. Ihnen herzliche Gratu-
lation zu den tollen Leistungen! 
Mit warmen Jacken rüsteten 
wir uns dann am Samstag-
abend für das Helferfest. Trotz 
herbstlichen Temperaturen 
konnten die Helfer mit gutem 
Essen, Getränken und Lotto 
bei guter Laune gehalten wer-
den. Herzlichen Dank an Re-
gula Keusch und Marianne Zü-
ger für den köstlichen Apéro. 
Nun können alle OK- Mitglieder 
wieder ruhig schlafen: Albträu-
me von Pferden in der Turnhal-
le und 1000 Personen an der 
Rangverkündigung im kleinen 
und sehr begrenzten Singsaal 
sind nun vorbei! Das OK hat 
wieder einmal bewiesen, dass 
durch gute Zusammenarbeit 
einen Top-Anlass gewährleis-
tet werden kann. Ein grosses 
Dankeschön an das ganze OK-
Team und speziell an die OK- 
Präsidentin Sonja Frei. 

Fotos vom Anlass sind auf 
www.tveffretikon.ch und die 
Ranglisten auf www.ztv.ch zu 
finden. 

Rita Morf 

Aline Hug am Boden 
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Standesgemäss haben wir uns 
am Freitag beim Restaurant 
Nussbaum besammelt. Mit den 
Autos fuhren wir Richtung En-
gelberg ab. Nach der Ankunft 
im Hotel Maienwäldli wurden 
die Zimmer bezogen. An-
schliessend wurde die nähere 
Umgebung bei Sonnenschein 
mit einem kleinen Spaziergang 
erkundet. Am Abend durften 
wir im Hotel unter einem herrli-
chen Sternen Himmel das 
Nachtessen geniessen. Nach 
dem Dinner wurden wir und die 
Fans von einem Taxi zur Turn-
halle chauffiert. Hier durften wir 
gegen die einheimische Volley-
baller/innen spielen. Dabei 
wurden wir von unseren Fans 
lautstark, wie z. B. Hopp mit 
Bärli, angefeuert. 
Die Spiele wurden klar gewon-
nen, deshalb wurden die 

Teams gemixt. Nach der erfri-
schenden Dusche gingen wir 
gemeinsam mit den Engelber-
gern in ihr Stammlokal. 
G e m e i n s a m  w u r d e 
"gefachsimpelt" und über aller-
lei Dinge gesprochen. Für die 
Gastfreundschaft wurde den  
Einheimischen eine Runde of-
feriert. In derselben Restaurati-
on tanzte der harte Kern zu 
Oldie-Musik bis in die frühen 
Morgenstunden... 
Um 9 Uhr wurde gemeinsam 
das Frühstück eingenommen, 
da war "nix" mit ausschlafen. 
Während dem Essen konnten 
wir draussen den Nebel sehen. 
Trotzdem verliessen wir das 
Haus um zu wandern, das Ziel 
hiess Untertrübsee-Hütte. Den 
Aufstieg bis in die Gaststube 
konnten wir ins Trockene brin-
gen. Anschliessend wurden die 

Bestellungen plat-
ziert. Harmlos star-
teten wir mit Schor-
le und Stangen, 
danach Merenge 
gross, später zu 
R o t w e i n  u n d 
Fleisch. Während-
dessen wurde das 
W et ter  immer 
schlechter und es 
regnete stark. Nun 
mussten wir die 
Schlecht-Wetter-

VOLLEYBALL AUSFLUG  
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kantonesische & asiatische Spezialitäten

Asia-Restaurant   Takeaway   Catering

Weiherstr. 17 - 8307 Effretikon   052 343 18 18
asia-bambus.ch

info@asia-bambus.ch

Inserat = Gratis-Gutschein
für 1 Welcome-Drink, Abends

Takeaway über d‘Gass 15 %

Festtagsmenüs Konfi rmation
Hochzeiten, Taufessen usw.

preiswerte Mittagsmenüs




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Und wieder ist eine Saison zu 
Ende gegangen. Nach der ers-
ten Saisonhälfte, wurde in den 
Sommerferien jeweils am 
Dienstag trainiert und am Frei-
tag ein abwechslungsreiches 
S o m m e r f e r i e n p r o g r a m m 
durchgeführt. Nach den Ferien 
ging es dann erfolgreich weiter. 
An den Le ichtath le t ik -
Dreikampf-Meisterschaften auf 
dem Deutweg in Winterthur am 
24. August starteten vier unse-
rer Turner. Sehr erfolgreich 
verlief der Wettkampf für Mar-
tin Suter. Er wurde in der Kate-
gorie Männer mit 2234 Punk-
ten Zweiter. Eventuell hätte es 
ihm sogar zum Sieg gereicht, 
denn durch eine organisatori-
sche Panne, kam es zu leich-
ten Wettbewerbsverzerrungen. 
So ist nun aber mal der Sport 
und nächstes Mal wird es rei-
chen. Mit Colin Maurer als 
Sechster von 22 in der Katego-
rie Junioren und Stefan Oertig 
als Zwölfter von 71 bei den 
Männern gab es noch zwei 
weitere Auszeichnungen. So 
reichte es den Herren zum drit-
ten Rang von 30 Vereinen in 
der Vereinswertung. 
Ein Wochenende später war 
der Terminkalender wieder 
voll. Das ganze Wochenende 
standen wir bei der von uns 

organisierten Gerätemeister-
schaft im Einsatz. Und am 
Sonntag 2. September startete 
auch noch eine Gruppe am 
Turn-, Spiel- und Stafetten-Tag 
(TSST) auf dem Deutweg. 
Auch dies äusserst erfolgreich. 
So schrammten wir beim 100m
-Lauf und beim Weitsprung als 
jeweils Vierte nur knapp am 
Podest vorbei. Beim Hoch-
sprung verhalf uns die Durch-
schnittshöhe von 1.71m aber 
zum Sieg. Weitere Auszeich-
nungen holten wir noch im 
Sperrwurf sowie in der Pendel-
stafette. Bei der 4x100m-
Stafette kam es bei der einen 
Mannschaft zu einer Verket-
tung unglücklicher Ereignisse, 
worauf wir dann disqualifiziert 
wurden. Ausserdem starteten 
wir noch in der olympischen 
Stafette und in diversen Diszip-
linen waren wir sogar mit zwei 
Teams im Einsatz. Im grossen 
Ganzen konnten wir sehr zu-
frieden sein und verspeisten 
unseren Gewinn noch vor den 
Herbstferien im gemütlichen 
Rahmen. 
Danach halfen wir wiederum 
am �dä schnällscht Effretiker“ 
und dem Turntag und reisten 
an unserer Turnfahrt ins Elsass 
nach Colmar und Strassburg, 
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wo wir den kulturellen Aus-
tausch förderten. 
Voller Freude schauen wir be-
reits auf das Jahr 2013. Es 
steht mit dem Eidgenössischen 
Turnfest 2013 in Biel ein turne-
risches Highlight im Kalender. 
Weiter haben wir noch einige 
Änderungen anzukündigen. So 
planen wir zum ersten Mal ein 
richtiges Zusammenspannen 
mit den Damen. So peilen wir 
an der Regionalmeisterschaft 
als gemischte Aktivriege den 
Titel in der Pendelstafette und 
im Weitsprung an. Aber auch 
in den anderen Disziplinen 
werden wir als gemeinsamer 
Verein den Wettkampf absol-
vieren. Am ETF werden wir in 
der ersten Stärkeklasse star-
ten. Die genauen Disziplinen 
handeln wir momentan noch 
aus. Durch die grosse Anzahl 
an Turnenden (über 35 für die 
erste Stärkeklasse am ETF) ist 
der organisatorische Aufwand 
ein wenig grösser als bisher. 
Administrativ ist sich auch eini-
ges am Tun. So wird das ETF 
mein letztes Turnfest als Tech-
nischer Leiter sein. Die Stab-
übergabe ist bereits geplant 
und aufgegleist. So wird mich 
Martin Suter in Zusammenar-
beit mit Stefan Suter als Tech-
nischer Leiter ablösen. Aus 
diesem Grund arbeiten wir be-
reits eng zusammen und füh-
ren das Amt bei den Herren 

eigentlich im Doppelgespann. 
Es freut mich, dass ich mit den 
Suters so aktive Nachfolger 
gefunden habe und dass wir 
eine saubere Übergabe vollzie-
hen können. Da ich immer 
mehr privat gefordert werde, 
fehlt mir leider mehr und mehr 
die Zeit für den TV. Daher bin 
ich froh, dass nun Martin und 
Stefan Suter diese Lücke 
schliessen. 
In den Trainings sind wir be-
reits daran, uns auf die wichti-
ge Saison vorzubereiten. Es 
freut mich auch speziell, dass 
Moni Fuchs und Susanne 
Weiss die Initiative für eine ge-
mischte Gymnastik ergriffen 
haben, so werden einige Her-
ren in Biel wieder mal das 
Gymnastikfeld betreten. 
Ausserdem zeichnet sich ab, 
dass wir wieder neue Gesich-
ter regelmässig im Training 
begrüssen dürfen. Erste 
Schnuppertrainings hat es be-
reits gegeben. Doch zuerst fol-
gen nun wieder die gemütli-
chen Anlässe, wie Chlaushöck, 
Alpamare-Besuch, Altjahres-
bummel und Skiweekend.  
Ich wünsche allen eine gemüt-
liche Herbstzeit und frohe Fest-
tage, sowie �än Guäte Rutsch.“ 
 
Roland Hartmeier 
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Jeden Mittwochnachmittag , im 
Watt B, von 14- 15 Uhr bewe-
gen sich bis zu 27 Senioren 
nach leichter, beschwingter 
Musik ihre verschiedenen Ge-
lenke und Muskeln, nicht zu 
vergessen die Lachmuskeln. 
Die ersten 20 Minuten werden 
die Muskeln durch entspre-
chende Übungen erwärmt, an-
schliessend beginnt die Lekti-
on, wie, Gymnastikball, Medi-
zinball, Gummiband, Stäbe, 
Stühle( nicht zum Sitzen), 
Sprossenwand, Ringe, Han-
teln, um einige zu nennen. 
Weiter darf ein Spiel nicht feh-
len, da bieten sich Faustball, 
Fussball, Unihockey, Ringho-
ckey, Federball, Kegeln, Prell-
ball, Korbball etc. an. 
Die meisten Lektionen finden 
in der Turnhalle statt. Vor den 
Sommerferien, bei schönem 
Wetter, getrauen wir uns in den 
Rebenwald, Richtung Vita-
Parcour, um dort einige leichte-
re Übungen zu turnen, um 
dann den grossen Durst beim 
Reservoir zu löschen. 
Beim Sommerprogramm, das 
von der Männerriege 1 immer 
sehr abwechslungsreich ges-
taltet wird, dürfen die Senioren 
mitmachen. 
Auch ein Sommerreisli der 
MR3 mit Begleitung bereitet 
immer viel Spass. 

Im November gibt es ein 
Plauschschlussturnen und im 
Dezember bei der Jahres-
schlussfeier, wird nach dem 
Turnen  im Rest. zusammen-
gesessen, die Rangliste ver-
kündet, die fleissigsten Senio-
ren geehrt und einen Zvieri 
serviert. 
Einen weiteren Höhepunkt, 
feiert ein Senior Geburtstag 
und möchte er, dass, happy 
Birthday, gesungen wird, spen-
diert er eine �Runde“ und der 
Wirt gibt noch einen oben 
drauf. 
Interessenten, die auch gerne 
bei uns mitmachen wollen, sind 
herzlich willkommen. 
 
An dieser Stelle möchte ich 
unser, immer gut vorbereitetes, 
Leiterteam vorstellen: 
 
Georg May,1931, best ausge-
wiesener Seniorenturnleiter, 
das sagt alles. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SENIOREN IM (UN)RUHESTAND 
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Dreikampfmeisterschaften 
Frauen 
4. Züger Vanessa 
8. Keusch Desirée 
29 klassierte Turnerinnen 
Mädchen 
3. Züger Chantal 
28 klassierte Turnerinnen 
Vereinswertung Damen 
2. TV Effretikon 
12 klassierte Vereine 
Männer 
2. Suter Martin 
12. Oertig Stefan 
58. Bachofner Marc 
68 klassierte Turner 
Junioren 
6. Maurer Colin 
23 klassierte Turner 
Vereinswertung 
3. TV Effretikon 
24 klassierte Vereine 
 
TSST Deutweg 
Damen  
80m-Lauf 
2. Effretikon 1  
5. Effretikon 2  
Total 41 Vereine 
Weitsprung 
3. Effretikon 1  
13. Effretikon 2  
Total 59 Vereine 
Kugelstossen 
2. Effretikon 1  
Total 48 Vereine 
Schleuderball 
1.  Effretikon 1  

21. Effretikon 2  
Total 44 Vereine 
Hochsprung 
5. Effretikon 1  
Total 29 Vereine 
4x100m-Staffel 
2. Effretikon 1  
15. Effretikon 2  
Total 22 Vereine 
Schwedenstafette 
7. Effretikon 1  
Total 22 Vereine 
Pendelstafette 
3. Effretikon 1  
Total 15 Vereine 
Herren 
100m-Lauf 
4. Effretikon 1  
20. Effretikon 2  
Total 47 Vereine 
Weitsprung 
4. Effretikon 1  
24. Effretikon 2  
Total 38 Vereine 
Speer 
12. Effretikon 1  
Total 34 Vereine 
Hochsprung 
1. Effretikon 1  
Total 38 Vereine 
4x100m-Staffel 
30. Effretikon 2  
Total 45 Vereine 
Olympische Stafette 
18. Effretikon 1 
Total 37 Vereine 
Pendelstafette 
6. Effretikon 1 (18 Vereine) 

RESULTATE HERBST 2012 



 
 

 
 
  
   
 
 
   
 
 
 
 
                  

 

 
 

Bäckerei Schreiner 
Illnauerstrasse 18 
8307 Effretikon 

Tel. 052 343 20 36 
Fax 052 343 41 14  

 



lost. Es wurden 4 Runden ge-
spielt. In jeder Runde wurden 
10 Passen gespielt.  
Alles wurde einfach gezählt, 
bei einem Match durfte man 
157 Punkte schreiben, �Stöck“ 
und �Wyys“ wurden nicht ge-
schrieben.  

Rangliste 
1. Erwin Morf sen. 3454 
2. Heiri Züger  3390 
3. Marianne Züger 3389 
4. Erwin Morf jun. 3377 
5. Ueli Frischknecht 3338 
6. Ruth Hunkeler 3242 
7. René Keusch 3116 
8. Werner Rohner 3033 
9. Regula Keusch 2959 
10. Lukas Morf  2807 
11. Franziska Wyss 2792 
12. René Hunkeler 2783 

Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei Ernst Frei sen. für 
die Spende des tollen Trost-
preises bedanken. Der Trost-
preis bekommt nicht mehr der 
Letztplatzierte, sondern Ernst 
Frei sen. bestimmt den Rang, 
der den Preis bekommt. Die-
ses Jahr erhielt Lukas Morf 
den Trostpreis. 

Rückblick 
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei allen Skiriegenmitglie-
dern, die in diesem Jahr für die 
SRE an den folgenden Anläs-
sen im Einsatz standen recht 
herzlich bedanken: Unterhalt 
am Skihaus, Helfereinsätze an 
den kantonalen Gerätemeister-
schaften und an der Papier-
sammlung. Dank den Geräte-
meisterschaften und der Pa-
piersammlung erhalten wir ei-
nen namhaften Betrag in unse-
re Kasse. 

Jassturnier vom 6. Oktober 
2012 
Am 6. Okt. 2012 fand das 9. 
Jassturnier der SRE im Ski-
haus statt. Es wurde wiederum 
von René Keuch organisiert. 
An dieser Stelle einen grossen 
Dank an René.  
Bevor mit dem Jassturnier be-
gonnen wurde, genossen wir 
zum Abendessen ein feines 
�Chili con Carne“ das von  Irè-
ne Meyer zubereitet und offe-
riert worden war. Vielen Dank 
Irène. 
Dieses Jahr wurde auf neuen 
�Jassteppichen“ gespielt. Diese 
wurden von Rolf Zbinden ge-
spendet. Vielen Dank Rolf.  
Der / die PartnerIn wurde ei-
nem in jeder Runde neu zuge-

RÜCKBLICK / VORSCHAU 
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1. Tag  
Zugfahrt von Effretikon 
nach Solothurn, mit dem 
Schiff auf einer der 
schönsten Flussfahrten 
der Schweiz nach Biel, 
Zugfahrt nach Oberdorf, 
mit dem Postauto auf 
den Weissenstein und 
Übernachtung im Re-
staurant hinteren Weis-
senstein, wo man eine 
gigantische Aussicht auf 
die Alpen hat.  

 IMPRESSIONEN DER TURNFAHRT, 25./26.8. 2012  



Willkommen
bei der ZKB in
Effretikon.
Willkommen
bei der ZKB in
Effretikon.

Dä 
Marty

 

brin
gts

 . . .
Marty Druckmedien AG

Chlotengasse 12
8317 Tagelswangen

 Telefon 052 355 34 34
info@martydruck.ch
www.martydruck.ch
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2. Tag  
Mit dem Postauto 
nach Oberdorf, Wan-
derung zur mysti-
schen, wunderschö-
nen Verena-Schlucht 
und weiter nach Solo-
thurn, Zugfahrt nach 
Effretikon.  

Herzlichen Dank an 
Regula Fuchs für die 
schöne Reise.  

17 

Y. Senn Uhren und Schmuck

Effi-Märt
8307 Effretikon
Tel.: 052 343 87 75
Fax: 052 343 06 33
e-Mail: info@sennschmuck.ch
www.sennschmuck.ch
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macht mit den Jungs zu arbei-
ten und ich freue mich auf die 
nächste Saison. Ja richtig gele-
sen auf nächste Saison. Ich 
werde nächstes Jahr die Jugi 
zu 100% übernehmen. Somit 
ist die Hauptleiterfrage auch 
vom Tisch. Als letztes ist es 
mir noch ein Anliegen, dem 

Leiter Team zu danken für ih-
ren Einsatz. Ohne sie wäre es 
nicht möglich die Jugi zu erhal-
ten. 
Andreas Baltensperger 
 
PS. Die Jugi ist noch auf der 
Suche nach Leiter. Interes-
se??? 
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TURBULENTE SAISON DER JUGI 

Die Jugi Effretikon hat eine tur-
bulente Saison hinter sich. 
Nach dem Abgang von Bruno 
als Hauptleiter wurden von al-
len Seiten verzweifelt nach ei-
nem Hauptleiter gesucht. Am 
Hallenwinterwettkampf fanden 
sich dann vier Freiwillige de-
nen die Jugi sehr am Herzen 
lag und sich für ein Jahr zu 
Verfügung stellten. Unter denn 
vieren wurde brüderlich ge-
teilt ;) René Eicher stellte sich 
als Kontaktperson für die El-
tern zu Verfügung, Stefan Su-
ter übernahm die J+S Abtei-
lung, Roli Hartmeier macht die 
Finanzen der Jugi und ich, 
Andreas Baltensperger bin für 
die Trainingspläne zuständig. 
Nach ein paar Treffen der neu-
en Hauptleitung kam der ganze 
Jugizug ins Rollen. Die Jugi 
Effretikon nahm dann auch an 
diversen Wettkämpfen teil 
(oder zumindest ein Teil der 
Jugi). Aber dazu später mehr!! 
Begonnen hat die Saison mit 
dem Hallen-LA wo sich Bruno 
nochmals als Leiter zur Verfü-
gung stellte. Im Frühling ging 
es dann an den Kantonalen 
Jugendsporttag, wo Colin Mau-
rer seinen ersten Jugitag als 
Leiter  mit Bravour meisterte. 
Am Jugend Einzel Turntag im 
Juni kam es zum Tiefpunkt der 

Saison von achtzehn Jugend-
sportler haben sich gerade mal 
acht Jungs angemeldet. Von 
den Glorreichen acht kamen 
dann aber effektiv gerade mal 
zwei. Schade Jungs ich hoffe 
das müssen wir nicht noch ein-
mal erleben! Silvio Strassmann 
und Alan Zulij vertraten dann 
die Jugi am JET mit viel Freu-
de und Ehrgeiz die dann auch 
zu guten Resultaten führten! 
Die Jugisaison ist im vollem 
Gange. In Sache Leitersuche 
ist die Jugi aber immer noch 
nicht fündig. Der nächste Ter-
min ist dann der TSST. Wegen 
zu wenig, Anmeldungen kön-
nen wir leider an diesem Wett-
kampf auch nicht teilnehmen. 
Da die Jungs im Training aber 
Vollgas geben und die Freude 
der Kids spürbarer ist als An-
fangssaison ist das für mich 
und das Jugileiter-Team ver-
kraftbar. Als letztes im Saison-
plan stand dann noch �der 
Schnällst Effretiker“ auf dem 
Programm. Bis auf ein paar 
Medaillen die danach in den 
Trainings noch getauscht wer-
den mussten war es ein erfolg-
reicher Anlass. Herzlichen 
dank an die Organisatoren. 
Nun ist die Wettkampf-Saison 
zu Ende mit allen Höhne und 
Tiefen! Es hat mir Freude ge-
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Wie schon im Vorwort ange-
tönt, habe ich diesen Bericht 
lange hinausgezögert. Aber 
wieso eigentlich? Denn wett-
kampfmässig lief es nochmals 
rund für uns. An den Drei-
kampfmeisterschaften am 
Deutweg starteten zwar nur 
gerade drei Turnerinnen und 
denen lief es nicht mal so wie 
gewünscht. Trotzdem erreichte 
Chantal Züger in der Kat. Mäd-
chen den dritten Rang und in 
der Vereinswertung rangierten 
sich die drei auf dem zweiten 
Schlussrang.  
Trotz der Gerätemeisterschaf-
ten starteten wir mit 
einer Gruppe von 8 
Turnerinnen am 
Deutweg. Und diese 
schlugen nochmals 
richt ig zu. Im 
S c h l e u d e r b a l l 
schleuderte Vanes-
sa Züger den Ball 
auf 44.44m, was 
gleichbedeutend mit 
Deutwegrekord war. 
M i t  e i n e r 
Durschnittsweite von 
37.93m (ebenfalls 
Deutwegrekord) reichte es in 
dieser Disziplin zu einem über-
legenen Sieg. 
Auch in den anderen Diszipli-
nen gab es drei weitere Po-
destplätze (80m, Weitsprung, 
Kugelstossen) sowie drei wei-

tere Auszeichnungen. 
Am Nachmittag standen die 
Staffeln auf dem Programm. 
Auch hier gab es nochmals 
zwei weitere Podestplätze zu 
bejubeln. Doch feiern konnten 
wir diese Erfolge nicht.  
Denn gleich nach Wett-
kampfende hiess es Abmarsch 
und zurück nach Effretikon an 
die Gerätemeisterschaften. 
Schliesslich musste dort auch 
noch aufgeräumt werden. Nur 
René, unser Präsident blieb 
noch. Als �Strafe“ durfte er 
dann alle gewonnen Säcke der 
Damen (und der Herren) zum 

Auto schleppen. Tja, 
bei 10 Säcken nur 
schon von den Damen 
musste er den Weg 
zweimal zurücklegen.. 
Wie schon im vergan-
genen Jahr gab es 
auch dieses Jahr nur 
eine eintägige Turn-
fahrt. Dafür waren wir 
sagenhafte 9 Turnerin-
nen, die sich am 
Sonntag, 16.09.2012, 
trafen um den weiten 
und gefährlichen Weg 

an den Rheinfall auf sich zu 
nehmen. Die erste Hürde tra-
fen wir schon bei der Station 
Laufen an, wo wir prompt ver-
passten, aus dem Zug zu stei-
gen. Macht ja nichts, es gibt ja 
noch Neuhausen. Von dort 

VIELE, VIELE SÄCKE 
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macht mit den Jungs zu arbei-
ten und ich freue mich auf die 
nächste Saison. Ja richtig gele-
sen auf nächste Saison. Ich 
werde nächstes Jahr die Jugi 
zu 100% übernehmen. Somit 
ist die Hauptleiterfrage auch 
vom Tisch. Als letztes ist es 
mir noch ein Anliegen, dem 

Leiter Team zu danken für ih-
ren Einsatz. Ohne sie wäre es 
nicht möglich die Jugi zu erhal-
ten. 
Andreas Baltensperger 
 
PS. Die Jugi ist noch auf der 
Suche nach Leiter. Interes-
se??? 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die 2012 Velo-Modelle sind da! 
Bis 50% Rabatt auf Auslaufmodelle 
Über 500 Velos ab unserem Lager lieferbar! 
Velos-Bikes :   Villiger, Tour de Suisse, Stevens, Cube, Trek  
E-Bikes : Flyer, Villiger, Stevens, Cube,  
E. Schwaller AG     Rikonerstrasse 6/8   8307 Effretikon     052 343 10 88 
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MIT FREUDE UND SPASS VIEL GELERNT! 

Vom 7. bis 12. Oktober 2012 
verbrachten sechs Gerätetur-
nerinnen (Gloria Aeberhardt, 
Nina Brüngger, Michelle Fink, 
Lara Formato, Aline und Céline 
Hug) und die Leiterin Renate 
Ried zusammen mit 64 ande-
ren Turnerinnen und elf Leitern 
aus der ganzen Deutsch-
schweiz sechs tolle Tage im 
Trainingslager in Saanen-
Gstaad. Auch wenn das Wetter 
sich nicht von seiner besten 
Seite zeigte, hatten wir alle 
grossen Spass. Die Turnhalle 
und vor allem deren Ausrüs-
tung ist einfach genial. Jeden 
Tag wurde fleissig geübt, 
schon nach dem ersten Tag 
strahlten die Mädchen: «Es ist 
mega hier, wir lernen sehr viel 
und haben es lustig.» Und wie 
die Berichte der Mädchen zei-
gen, hatte vor allem auch die 
Küchencrew sehr viel zur gu-
ten Stimmung beigetragen: 
Nach langer Reise, wir muss-
ten schon um 07:10 Uhr auf 
den Zug, kamen wir am Sonn-
tag in unserer Lagerunterkunft 
in Saanen-Gstaad an. Um 
14:00 Uhr begrüsste uns die 
Hauptleiterin des Lagers in der 
Turnhalle. Sie teilte uns den 
Tagesablauf mit, nach dem 
Aufwärmen teilten wir uns in 
Gruppen auf. Die Gruppen 

wurden nach Kategorien einge-
teilt und jede Gruppe begann 
an einem anderen Gerät 
(Reck, Boden, Ringe und 
Sprung). Nach ca. drei Stun-
den Training fuhren wir auf un-
seren Kickboards (Trottinets)
zurück zur Lagerunterkunft. 
Das Küchenteam bereitete uns 
ein leckeres Abendessen zu, 
es gab Kartoffelgratin mit 
Fleischkäse. Um 22:00 Uhr 
war Nachtruhe. (Aline) 
Am Montag sind wir den gan-
zen Tag in der Halle gewesen 
und haben an den Geräten und 
auf dem Air Track (Luftkissen 
zum Erlernen und Üben von 
Sprüngen) und Trampolin ge-
turnt. Im Ausgleich haben wir 
Federball gespielt. Ich habe an 
den Ringen den Saltoabgang 
gelernt und am Reck den 
Bückumschwung, aber ich 
brauche noch ein bisschen Hil-
fe. Der ganze Tag war sehr 
cool! (Michelle) 
Auch am Dienstag waren wir 
den ganzen Tag in der Halle 
und haben an jedem Gerät ge-
turnt. In der Gruppe waren wir 
acht Kinder. Unsere Trainer 
haben uns bei jedem Element 
geholfen, wenn wir Hilfe 
brauchten. Es war mega cool, 
weil wir selber auswählen durf-
ten was wir turnen wollen! 
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Die Turnveteranen beim Be-
such im Militärmuseum Full 
und dem Kernkraftwerk Leib-
stadt. Der Ausflug 
wurde von Peter 
Wieser organisiert. 
Die Fotos stammen 
von Heini Schwey-
ckart.  
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F r ü h 
m o r -
g e n s 
w a r e n 
v i e l e 
f leissi-
ge Hel-

fer auf dem 
Platz um alles 
aufzuste l len, 
damit die Kids 
ab 09.30 Uhr 
zu ihrem 80m-
Lauf starten 
können.  
Das Wetterbe-
richt verkündete ein mittelmäs-
siges Wetter, doch es kommt  
erstens anders und zweitens 
als man denkt. Die dunklen 
Wolken liessen nichts Gutes 
erahnen. Und es war auch so, 
es regnete praktisch den gan-

zen Tag. Die Kids liessen sich 
aber nicht davon abhalten, sie 
spurteten um die Wette, um 
möglichst in den Final zu kom-
men, damit sie noch einmal 
starten können. Knapp 200 
Läufer wurden gemeldet.  

Die beiden Tages-
schnellsten liefen her-
vorragende Zeiten: 
Farrah Mettler 11.46 
Joel Unterholzner 
10.56 
R a n g l i s t e  u n t e r   
www.tveffretikon.ch  

“DE SCHNÄLLSCHT EFFRETIKER 2012”, 29.09.12 
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Nach dem Turnen sind wir mit 
dem Kickboard nach Hause. 
Zuhause genossen wir unsere 
Freizeit und um 18:30 Uhr gab 
es jeden Tag ein leckeres 
Abendessen. (Gloria) 
Am regnerischen Mittwoch-
morgen zogen wir uns mit mü-
der Laune an. Im Aufenthalts-
raum assen wir gemütlich 
Frühstück, es gab immer ein 
leckeres Buffet. Als alle im 
Turnzeug in der Halle standen 
gab Karin, die Hauptleiterin 
noch Informationen über den 
ganzen Tag. Auf dem Pro-
gramm standen neben dem 
Turnen noch Klettern oder ins 
Hallenbad gehen. Ich ging mit 
Nina und Michelle ins Hallen-
bad. Ein Leiter hatte eine Un-
terwasserkamera dabei und 
schoss sehr lustige Fotos. 
Beim Klettern waren Gloria, 
Céline, Aline und Renate. Bei 
ihnen hat ein Mann erklärt, wie 
man die Ausrüstung anzieht 
und richtige Knöpfe macht, 
dann durften sie losklettern. 
Als alle von ihren Workshops 
zurück waren 
gab es zum 
Nachtessen 
�Brätchügeli“ 
mit Kartoffel-
stock und 
zum Nach-
tisch Schoggi-
mousse. Der 
ganze Tag 

hat uns allen sehr gefallen! 
(Lara) 
Auch am Donnerstagmorgen 
gab es um 07:15 Uhr ein Buffet 
mit vielen leckeren Sachen. 
Danach gingen wir ins Zimmer 
und zogen unsere Turnsachen 
an. In der Turnhalle hatten wir 
zuerst Air Track, mein Lieb-
lingsgerät. Wir machten dort 
Rondat Flic-Flac. Es machte 
Spass! Auf dem grossen Tram-
polin übten wir auch den Flic-
Flac oder den Rückwärtssalto. 
In der Halle gab es auch immer 
Znüni und Zvieri–Pausen. Am 
Abend war dann schon der 
Schlussabend, wo wir in Grup-
pen lustige Werbungen erfan-
den und vorspielten. Nach ei-
ner Geschichte, wo wir nicht 
alles verstanden (s Totemüger-
li, ein berndeutsches Ge-
schichtli von Franz Hohler) ist 
gingen wir mit Fackeln im Dun-
keln nach Hause. Dort gab es 
noch ein feines Dessert. 
(Céline) 
Der Freitag war für mich ein 
besonderer Tag. Ich hatte Ge-

b u r t s t a g . 
Am Morgen 
gratu l ier te 
mir fast nie-
mand, doch 
als ich in 
den Aufent-
h a l t s r a um 
kam um zu 



M
Ä

D
CH

EN
R

IE
G

E 
- G

ET
U

 

20 

MIT FREUDE UND SPASS VIEL GELERNT! 

Vom 7. bis 12. Oktober 2012 
verbrachten sechs Gerätetur-
nerinnen (Gloria Aeberhardt, 
Nina Brüngger, Michelle Fink, 
Lara Formato, Aline und Céline 
Hug) und die Leiterin Renate 
Ried zusammen mit 64 ande-
ren Turnerinnen und elf Leitern 
aus der ganzen Deutsch-
schweiz sechs tolle Tage im 
Trainingslager in Saanen-
Gstaad. Auch wenn das Wetter 
sich nicht von seiner besten 
Seite zeigte, hatten wir alle 
grossen Spass. Die Turnhalle 
und vor allem deren Ausrüs-
tung ist einfach genial. Jeden 
Tag wurde fleissig geübt, 
schon nach dem ersten Tag 
strahlten die Mädchen: «Es ist 
mega hier, wir lernen sehr viel 
und haben es lustig.» Und wie 
die Berichte der Mädchen zei-
gen, hatte vor allem auch die 
Küchencrew sehr viel zur gu-
ten Stimmung beigetragen: 
Nach langer Reise, wir muss-
ten schon um 07:10 Uhr auf 
den Zug, kamen wir am Sonn-
tag in unserer Lagerunterkunft 
in Saanen-Gstaad an. Um 
14:00 Uhr begrüsste uns die 
Hauptleiterin des Lagers in der 
Turnhalle. Sie teilte uns den 
Tagesablauf mit, nach dem 
Aufwärmen teilten wir uns in 
Gruppen auf. Die Gruppen 

wurden nach Kategorien einge-
teilt und jede Gruppe begann 
an einem anderen Gerät 
(Reck, Boden, Ringe und 
Sprung). Nach ca. drei Stun-
den Training fuhren wir auf un-
seren Kickboards (Trottinets)
zurück zur Lagerunterkunft. 
Das Küchenteam bereitete uns 
ein leckeres Abendessen zu, 
es gab Kartoffelgratin mit 
Fleischkäse. Um 22:00 Uhr 
war Nachtruhe. (Aline) 
Am Montag sind wir den gan-
zen Tag in der Halle gewesen 
und haben an den Geräten und 
auf dem Air Track (Luftkissen 
zum Erlernen und Üben von 
Sprüngen) und Trampolin ge-
turnt. Im Ausgleich haben wir 
Federball gespielt. Ich habe an 
den Ringen den Saltoabgang 
gelernt und am Reck den 
Bückumschwung, aber ich 
brauche noch ein bisschen Hil-
fe. Der ganze Tag war sehr 
cool! (Michelle) 
Auch am Dienstag waren wir 
den ganzen Tag in der Halle 
und haben an jedem Gerät ge-
turnt. In der Gruppe waren wir 
acht Kinder. Unsere Trainer 
haben uns bei jedem Element 
geholfen, wenn wir Hilfe 
brauchten. Es war mega cool, 
weil wir selber auswählen durf-
ten was wir turnen wollen! 
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Die Turnveteranen beim Be-
such im Militärmuseum Full 
und dem Kernkraftwerk Leib-
stadt. Der Ausflug 
wurde von Peter 
Wieser organisiert. 
Die Fotos stammen 
von Heini Schwey-
ckart.  
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F r ü h 
m o r -
g e n s 
w a r e n 
v i e l e 
f leissi-
ge Hel-

fer auf dem 
Platz um alles 
aufzuste l len, 
damit die Kids 
ab 09.30 Uhr 
zu ihrem 80m-
Lauf starten 
können.  
Das Wetterbe-
richt verkündete ein mittelmäs-
siges Wetter, doch es kommt  
erstens anders und zweitens 
als man denkt. Die dunklen 
Wolken liessen nichts Gutes 
erahnen. Und es war auch so, 
es regnete praktisch den gan-

zen Tag. Die Kids liessen sich 
aber nicht davon abhalten, sie 
spurteten um die Wette, um 
möglichst in den Final zu kom-
men, damit sie noch einmal 
starten können. Knapp 200 
Läufer wurden gemeldet.  

Die beiden Tages-
schnellsten liefen her-
vorragende Zeiten: 
Farrah Mettler 11.46 
Joel Unterholzner 
10.56 
R a n g l i s t e  u n t e r   
www.tveffretikon.ch  
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Nach dem Turnen sind wir mit 
dem Kickboard nach Hause. 
Zuhause genossen wir unsere 
Freizeit und um 18:30 Uhr gab 
es jeden Tag ein leckeres 
Abendessen. (Gloria) 
Am regnerischen Mittwoch-
morgen zogen wir uns mit mü-
der Laune an. Im Aufenthalts-
raum assen wir gemütlich 
Frühstück, es gab immer ein 
leckeres Buffet. Als alle im 
Turnzeug in der Halle standen 
gab Karin, die Hauptleiterin 
noch Informationen über den 
ganzen Tag. Auf dem Pro-
gramm standen neben dem 
Turnen noch Klettern oder ins 
Hallenbad gehen. Ich ging mit 
Nina und Michelle ins Hallen-
bad. Ein Leiter hatte eine Un-
terwasserkamera dabei und 
schoss sehr lustige Fotos. 
Beim Klettern waren Gloria, 
Céline, Aline und Renate. Bei 
ihnen hat ein Mann erklärt, wie 
man die Ausrüstung anzieht 
und richtige Knöpfe macht, 
dann durften sie losklettern. 
Als alle von ihren Workshops 
zurück waren 
gab es zum 
Nachtessen 
�Brätchügeli“ 
mit Kartoffel-
stock und 
zum Nach-
tisch Schoggi-
mousse. Der 
ganze Tag 

hat uns allen sehr gefallen! 
(Lara) 
Auch am Donnerstagmorgen 
gab es um 07:15 Uhr ein Buffet 
mit vielen leckeren Sachen. 
Danach gingen wir ins Zimmer 
und zogen unsere Turnsachen 
an. In der Turnhalle hatten wir 
zuerst Air Track, mein Lieb-
lingsgerät. Wir machten dort 
Rondat Flic-Flac. Es machte 
Spass! Auf dem grossen Tram-
polin übten wir auch den Flic-
Flac oder den Rückwärtssalto. 
In der Halle gab es auch immer 
Znüni und Zvieri–Pausen. Am 
Abend war dann schon der 
Schlussabend, wo wir in Grup-
pen lustige Werbungen erfan-
den und vorspielten. Nach ei-
ner Geschichte, wo wir nicht 
alles verstanden (s Totemüger-
li, ein berndeutsches Ge-
schichtli von Franz Hohler) ist 
gingen wir mit Fackeln im Dun-
keln nach Hause. Dort gab es 
noch ein feines Dessert. 
(Céline) 
Der Freitag war für mich ein 
besonderer Tag. Ich hatte Ge-

b u r t s t a g . 
Am Morgen 
gratu l ier te 
mir fast nie-
mand, doch 
als ich in 
den Aufent-
ha l t s r aum 
kam um zu 
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usw., man konnte auch Völker- 
und Sitzballspielen. Zum 
Schluss waren wir Alle noch-
mals in der Turnhalle. Karin 
sagte noch ein paar Sätze, um 
zu danken, dann gingen wir 
alle auch schon wieder nach 
Hause. (Nina) 

Frühstücken, sangen alle 
�Happy Birthday“ und �zum 
Geburtstag viel Glück“. 
Das freute mich sehr ☺ . 
Danach gratulierten mir 
einige noch einzeln. Als wir 
alle unsere Koffer gepackt 
und ins �Leiterstübli“ gebracht 
hatten, gingen wir noch für den 
Abschluss in die Turnhalle. 
Während die Grossen die Un-
terkunft putzten konnten wir 
Federballspielen, Jonglieren 

JU
G

EN
D

SP
O

R
T/ M

Ä
D

CH
EN

R
IEG

E 

31 

Samstag 29. September 2012 
Der Wettergott hatte auch am 
Nachmittag kein Erbarmen, es 
regnete munter weiter, zum 
Glück konnten die meisten Dis-
ziplinen in der Halle aufgestellt 
werden. Knapp über 100 Mäd-
chen und Jungs der Jugend-
sportriege nahmen am Wett-
kampf teil. 
 
Kinderturnen Jg. 08 u. j. 
1.Stahel Silvan, 2. Hodel Lea,        
3. Haim Nathan 
Kinderturnen Jg. 06/07: 
1.Kama Nathan Darni, 2. Otti-
ker Adina, 3. Bosshard Tim 
Mädchen Jg. 04/05: 
1.Hug Mariel, 2. Löffler Anna,        
3. Hodel Mia 
Mädchen Jg. 02/03: 
1.Steiger Lisa, 2. Himmelberger 

Sarah, 3. Benker Silja 
Mädchen Jg. 2000/01: 
1. Tempa Tenzin, 2. Weiss 
Noemi, 3. Hug Céline 
Mädchen Jg. 96-99: 
1. Mettler Farrah, 2. Haas Ni-
cole,  3. Wüst Isabel 
Knaben Jg. 04/05: 
1. Strassmann Silvio, 2. Boss 
Fabian 
Knaben Jg. 02/03: 
1. Bartocci David, 2. Borter 
Kenneth, 3. Tastan Siyar 
Knaben Jg. 2000/01: 
1. Spörri Yannick, 2. Arnet 
Noel,    3. Barnjashi Endrit 
Knaben Jg. 96-99: 
1. Spörri Severin, 2. Vogel Li-
nus, 3. Morf Lukas 
ganze Rangliste unter 
www.tveffretikon.ch 

TURNTAG, 29.09.2012 
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JUGENDWETTKAMPF DEUTWEG, 01.09.2012 

Ein festes Datum der 
Mädchenriege im Jahres-
programm ist der Deutweg im 
September in Winterthur. 
Dieser Wettkampf wird in 
Gruppen absolviert, man muss 
nicht alleine um beste Noten 
kämpfen, der Team-Spirit ist 
gefragt. Es werden auch keine 
Geräte geturnt, darum ist 
dieser Wettkampf auch für alle 
Mädchen der Mädchenriege 
geeignet.  
Disziplinen am Deutweg: 
Disziplin – Seilziehen 
Disziplin – Hindernislauf 
Disziplin – Seilspringen 
Disziplin – Pendelstafette 

 
Die Mädchen der Kat. C (9 J. 
u. jünger) ergatterten sich 
einen Podestplatz – den 3. 
Rang im Seilspringen und in 
allen anderen Disziplinen eine 
Auszeichnung.  
 
Die Mädchen der Kat. B (10-12 
J.) erhüpften sich auch eine 
Auszeichnung, die belegten 
den 18. Rang im Seilspringen. 
 
Herzliche Gratulation ! 
 
G e s a m t r a n g l i s t e  u n t e r 
www.ztv.ch, Region WTU 
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Beteiligungszahlen in Grenzen. 
Woran das wohl gelegen hat, 
ist nicht klar! Vielleicht ist es an 
der Zeit, den Sommerplausch 
zu überdenken oder eine wirkli-
che Sommerpause einzuschal-
ten. 
Trotz allem, diejenigen, die an 
diesen Abenden teilgenommen 
haben, kamen auf ihre Rech-
nung. Sei es einfach bei einem 
kollegialen Abend mit sportli-
chem Einsatz oder später, 
wenn die Bümbelikasse den 
Durst gratis löschte! 

Ein herzliches Dankeschön 
gehört den Organisatoren 
Alois, Fredy, Peter und Hans! 
 

Unter dem Motto �Mitmachen 
und geniessenʻ fand der Som-

merplausch der Männerriege 
an vier Mittwochabenden statt. 
Mit Ausnahme vom Tennis/

Boccia-Abend hielten sich die 

SOMMERPLAUSCH DER MÄNNERRIEGE  
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Kegeln = 14 Teilnehmer 
und kein Sachschaden 
Minigolf = 5 Teilnehmer 
und kein Ballverlust 
Nordic-Walking = 9 Teil-
n e h m e r  u n d  v i e l 
Schweisstropfen und küh-
le Getränke 

Zu den Zahlen: 
Tennis/Boccia = 26 Teilnehmer 
und eine grosse Menge Cerve-
lats 
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NEUE VAKI-LEITUNG 

waren begeisterte VAKI-
Turner. 
Zusammen haben wir die erste 
VAKI-Stunde vorbereitet und 
durchgeführt. Auch haben wir 
ein neues Begrüssungs- und 
Abschlussritual eingeführt. Be-
vor wir den Parcours aufstell-
ten, lernten wir uns durch ein 
Musik unterstützendes Spiel 
besser kennen. Obwohl sich 
die Kinder zuerst an uns ge-
wöhnen müssen, haben sie 
und die Väter mit grossem 
Elan mitgemacht. 
Wir freuen uns auf weitere 
spannende, sportliche und be-
wegungs-
reiche 
Turnstun-
den. 

Wie ihr vielleicht schon gehört 
habt, ist Monika Rothacher als 
VAKI-Leiterin nach den Som-
merferien zurückgetreten. 10 
Jahre lang begeisterte sie die 
Kinder und ihre Papis mit 
spannenden Turnstunden, die 
sie mit viel Freude gestaltete. 
Speziell im Namen der kleins-
ten Turnerinnen und Turner 
bedanken wir uns für den stets 
grossen Einsatz. 
Wir – Lisa Hug und Ursula 
Zwyssig – freuen uns, die 
Nachfolge zu übernehmen. Die 
Turnstunden werden wir ab-
wechslungsweise leiten, teil-
weise aber auch zusammen. 
Wohnhaft sind wir beide in Ta-
gelswangen und wir sind schon 
seit unserer Kindheit eng mit 
dem Sport verbunden. Auch 

u n -
s e r e 
K i n -
d e r 

Lisa Hug 

Ursula Zwyssig 
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WER MACHT WAS WANN UND WO? 

Dezember 
28. Altjahresbummel   Aktivriege 

Januar 
2.  Turnier Hettlingen   Faustball 
12. / 13. Ski-Weekend   Aktivriege 
25. Generalversammlung    Aktivriege 
26. / 27. Skirennen Krummenau   Skiriege 
26. Meisterschaft Schönengrund  Faustball 

Februar 
23. / 24. Versch.datum Skirennen   Skiriege 

März 
01. Generalversammlung   Männerriege 
09. Hallen-LA Eselriet   Aktivriege 
16. / 17. Effretiker Faustballturnier   Faustball 

Unbedingt vormerken! 
01. / 02. Juni 13 RMS Marthalen   div. Riegen 
13. - 23. Juni 13 ETF Biel   div. Riegen 
01. - 03. Nov. 13 Abendunterhaltung TVE   alle Riegen 

Der Turnverein Effretikon bedankt sich bei folgenden Firmen und
Institutionen für die grosszügige Unterstützung:

Hauptsponsorin: Zürcher Kantonalbank

Gönner: Bäckerei-Konditorei Nüssli, Illnau
Bäckerei-Konditorei Schreiner, Effretikon
Baracchi Isolationen AG, Ottikon
Bau Company AG, Effretikon
Berlinghoff + Rast AG, elektrische Anlagen, Effretikon
Blumen Horisberger, Effretikon
Carla Sport, Bussigny-prés-Lausanne
Coca-Cola HBC Schweiz AG, Brüttisellen
Coiffure "Duetto”, Illnau
Coiffure “il Puntino”, Effretikon
Connectors Verbindungstechnik AG, Tagelswangen
Coop Genossenschaft, Dietikon
Corrodi men fashion, Effretikon
Crea Casa, Geschenk- und Bastelboutique, Effretikon
DIHA GmbH, Puky-Service/Handel, Effretikon
Dorf-Garage F. Feldmann, Citroën-Vertretung, Tagelswangen
EKZ, Filiale Eltop Effretikon, Effretikon
EL-Kart AG, Tempo-Drom und Block, Winterthur
ewp AG, Ingenieure/Planer/Geometer, Effretikon
Ernst Bösch Getränke, Effretikon
Ernst Frei sen., Effretikon
H.P. Hebeisen Heizung + Sanitär AG, Effretikon
Heider Transporte AG, Tagelswangen
Jegen AG, Laden- und Gastrobau, Effretikon
Jim Bob, Vereins- und Firmenbekleidung, Mathalen
Kammer Expo AG, Tagelswangen
Keller Optik AG, Effretikon
Kubo Tech AG, Federn und Dichtungen, Effretikon
Landi Zola, Illnau
Markpro GmbH, Sportbekleidung, Dietlikon
Mietervereinigung Effi-Märt, Effretikon
Migros Ostschweiz, Winterthur
Morf Malergeschäft-Spritzwerk, Inh. R. Autiero, Effretikon
Näf Jakob, Festbestuhlung, Agasul
Nüssli AG, Carreisen/Transporte, Agasul
Ochsner AG, Fahrzeugzubehör en Gros, Illnau
Oskar Bader, Kloten
P+P PePa Bau GmbH, Effretikon
PHOENIX CONTACT AG, Interface- u. Systemtechnik, Tagelswangen
Planet GDZ AG, Tagelswangen
Pneuhaus Wegmann AG, Tagelwangen
Ralph Ernst AG, Umzüge und Transporte, Tagelswangen
Rike Apotheke AG, Effretikon
Roland Meili AG, Toyota Center, Illnau
Hotel Rössli Illnau, Illnau
SBB, Reisebüro Bahnhofstrasse Effretikon, Effretikon
Schuhmode Etter, Effretikon
Soft-Ice, P.+P. Brunschwiler, Zuzwil
Stöckli Swiss Sports AG, Kloten
Tosonimetzg, Effretikon
TRI Renova, Lerch + Weiss, Lindau
VBW GmbH, Velo-Bude Effretikon, Weisslingen
Villa Hair & Beauty, Effretikon
Zbinden Werner, Kaminfegermeister, Illnau

Stadtverwaltung Illnau-Effretikon
Schulpflege Illnau-Effretikon
Abwarte Schulhaus Eselriet, Effretikon
Samariterverein Effretikon

Ef
fr
et
iko
n 2012

 Zürcher Kantonale Gerätemeisterschaften 2012 
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WER MACHT WAS WANN UND WO? 

Dezember 
28. Altjahresbummel   Aktivriege 

Januar 
2.  Turnier Hettlingen   Faustball 
12. / 13. Ski-Weekend   Aktivriege 
25. Generalversammlung    Aktivriege 
26. / 27. Skirennen Krummenau   Skiriege 
26. Meisterschaft Schönengrund  Faustball 

Februar 
23. / 24. Versch.datum Skirennen   Skiriege 

März 
01. Generalversammlung   Männerriege 
09. Hallen-LA Eselriet   Aktivriege 
16. / 17. Effretiker Faustballturnier   Faustball 

Unbedingt vormerken! 
01. / 02. Juni 13 RMS Marthalen   div. Riegen 
13. - 23. Juni 13 ETF Biel   div. Riegen 
01. - 03. Nov. 13 Abendunterhaltung TVE   alle Riegen 
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NEUE VAKI-LEITUNG 

waren begeisterte VAKI-
Turner. 
Zusammen haben wir die erste 
VAKI-Stunde vorbereitet und 
durchgeführt. Auch haben wir 
ein neues Begrüssungs- und 
Abschlussritual eingeführt. Be-
vor wir den Parcours aufstell-
ten, lernten wir uns durch ein 
Musik unterstützendes Spiel 
besser kennen. Obwohl sich 
die Kinder zuerst an uns ge-
wöhnen müssen, haben sie 
und die Väter mit grossem 
Elan mitgemacht. 
Wir freuen uns auf weitere 
spannende, sportliche und be-
wegungs-
reiche 
Turnstun-
den. 

Wie ihr vielleicht schon gehört 
habt, ist Monika Rothacher als 
VAKI-Leiterin nach den Som-
merferien zurückgetreten. 10 
Jahre lang begeisterte sie die 
Kinder und ihre Papis mit 
spannenden Turnstunden, die 
sie mit viel Freude gestaltete. 
Speziell im Namen der kleins-
ten Turnerinnen und Turner 
bedanken wir uns für den stets 
grossen Einsatz. 
Wir – Lisa Hug und Ursula 
Zwyssig – freuen uns, die 
Nachfolge zu übernehmen. Die 
Turnstunden werden wir ab-
wechslungsweise leiten, teil-
weise aber auch zusammen. 
Wohnhaft sind wir beide in Ta-
gelswangen und wir sind schon 
seit unserer Kindheit eng mit 
dem Sport verbunden. Auch 

u n -
s e r e 
K i n -
d e r 

Lisa Hug 

Ursula Zwyssig 

M
Ä

N
N

ER
R

IE
G

E 

24 

 
 

Kegeln = 14 Teilnehmer 
und kein Sachschaden 
Minigolf = 5 Teilnehmer 
und kein Ballverlust 
Nordic-Walking = 9 Teil-
n e h m e r  u n d  v i e l 
Schweisstropfen und küh-
le Getränke 

Zu den Zahlen: 
Tennis/Boccia = 26 Teilnehmer 
und eine grosse Menge Cerve-
lats 
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JUGENDWETTKAMPF DEUTWEG, 01.09.2012 

Ein festes Datum der 
Mädchenriege im Jahres-
programm ist der Deutweg im 
September in Winterthur. 
Dieser Wettkampf wird in 
Gruppen absolviert, man muss 
nicht alleine um beste Noten 
kämpfen, der Team-Spirit ist 
gefragt. Es werden auch keine 
Geräte geturnt, darum ist 
dieser Wettkampf auch für alle 
Mädchen der Mädchenriege 
geeignet.  
Disziplinen am Deutweg: 
Disziplin – Seilziehen 
Disziplin – Hindernislauf 
Disziplin – Seilspringen 
Disziplin – Pendelstafette 

 
Die Mädchen der Kat. C (9 J. 
u. jünger) ergatterten sich 
einen Podestplatz – den 3. 
Rang im Seilspringen und in 
allen anderen Disziplinen eine 
Auszeichnung.  
 
Die Mädchen der Kat. B (10-12 
J.) erhüpften sich auch eine 
Auszeichnung, die belegten 
den 18. Rang im Seilspringen. 
 
Herzliche Gratulation ! 
 
G e s a m t r a n g l i s t e  u n t e r 
www.ztv.ch, Region WTU 
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Beteiligungszahlen in Grenzen. 
Woran das wohl gelegen hat, 
ist nicht klar! Vielleicht ist es an 
der Zeit, den Sommerplausch 
zu überdenken oder eine wirkli-
che Sommerpause einzuschal-
ten. 
Trotz allem, diejenigen, die an 
diesen Abenden teilgenommen 
haben, kamen auf ihre Rech-
nung. Sei es einfach bei einem 
kollegialen Abend mit sportli-
chem Einsatz oder später, 
wenn die Bümbelikasse den 
Durst gratis löschte! 

Ein herzliches Dankeschön 
gehört den Organisatoren 
Alois, Fredy, Peter und Hans! 
 

Unter dem Motto �Mitmachen 
und geniessenʻ fand der Som-

merplausch der Männerriege 
an vier Mittwochabenden statt. 
Mit Ausnahme vom Tennis/

Boccia-Abend hielten sich die 

SOMMERPLAUSCH DER MÄNNERRIEGE  
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usw., man konnte auch Völker- 
und Sitzballspielen. Zum 
Schluss waren wir Alle noch-
mals in der Turnhalle. Karin 
sagte noch ein paar Sätze, um 
zu danken, dann gingen wir 
alle auch schon wieder nach 
Hause. (Nina) 

Frühstücken, sangen alle 
�Happy Birthday“ und �zum 
Geburtstag viel Glück“. 
Das freute mich sehr ☺ . 
Danach gratulierten mir 
einige noch einzeln. Als wir 
alle unsere Koffer gepackt 
und ins �Leiterstübli“ gebracht 
hatten, gingen wir noch für den 
Abschluss in die Turnhalle. 
Während die Grossen die Un-
terkunft putzten konnten wir 
Federballspielen, Jonglieren 
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Samstag 29. September 2012 
Der Wettergott hatte auch am 
Nachmittag kein Erbarmen, es 
regnete munter weiter, zum 
Glück konnten die meisten Dis-
ziplinen in der Halle aufgestellt 
werden. Knapp über 100 Mäd-
chen und Jungs der Jugend-
sportriege nahmen am Wett-
kampf teil. 
 
Kinderturnen Jg. 08 u. j. 
1.Stahel Silvan, 2. Hodel Lea,        
3. Haim Nathan 
Kinderturnen Jg. 06/07: 
1.Kama Nathan Darni, 2. Otti-
ker Adina, 3. Bosshard Tim 
Mädchen Jg. 04/05: 
1.Hug Mariel, 2. Löffler Anna,        
3. Hodel Mia 
Mädchen Jg. 02/03: 
1.Steiger Lisa, 2. Himmelberger 

Sarah, 3. Benker Silja 
Mädchen Jg. 2000/01: 
1. Tempa Tenzin, 2. Weiss 
Noemi, 3. Hug Céline 
Mädchen Jg. 96-99: 
1. Mettler Farrah, 2. Haas Ni-
cole,  3. Wüst Isabel 
Knaben Jg. 04/05: 
1. Strassmann Silvio, 2. Boss 
Fabian 
Knaben Jg. 02/03: 
1. Bartocci David, 2. Borter 
Kenneth, 3. Tastan Siyar 
Knaben Jg. 2000/01: 
1. Spörri Yannick, 2. Arnet 
Noel,    3. Barnjashi Endrit 
Knaben Jg. 96-99: 
1. Spörri Severin, 2. Vogel Li-
nus, 3. Morf Lukas 
ganze Rangliste unter 
www.tveffretikon.ch 

TURNTAG, 29.09.2012 

Bruggwiesenstrasse 5
8307 Effretikon
Tel. 052 355 11 22
www.zrb.clientis.ch

Meine Region. Meine Bank.
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F r ü h 
m o r -
g e n s 
w a r e n 
v i e l e 
f leissi-
ge Hel-

fer auf dem 
Platz um alles 
aufzuste l len, 
damit die Kids 
ab 09.30 Uhr 
zu ihrem 80m-
Lauf starten 
können.  
Das Wetterbe-
richt verkündete ein mittelmäs-
siges Wetter, doch es kommt  
erstens anders und zweitens 
als man denkt. Die dunklen 
Wolken liessen nichts Gutes 
erahnen. Und es war auch so, 
es regnete praktisch den gan-

zen Tag. Die Kids liessen sich 
aber nicht davon abhalten, sie 
spurteten um die Wette, um 
möglichst in den Final zu kom-
men, damit sie noch einmal 
starten können. Knapp 200 
Läufer wurden gemeldet.  

Die beiden Tages-
schnellsten liefen her-
vorragende Zeiten: 
Farrah Mettler 11.46 
Joel Unterholzner 
10.56 
R a n g l i s t e  u n t e r   
www.tveffretikon.ch  

“DE SCHNÄLLSCHT EFFRETIKER 2012”, 29.09.12 
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Nach dem Turnen sind wir mit 
dem Kickboard nach Hause. 
Zuhause genossen wir unsere 
Freizeit und um 18:30 Uhr gab 
es jeden Tag ein leckeres 
Abendessen. (Gloria) 
Am regnerischen Mittwoch-
morgen zogen wir uns mit mü-
der Laune an. Im Aufenthalts-
raum assen wir gemütlich 
Frühstück, es gab immer ein 
leckeres Buffet. Als alle im 
Turnzeug in der Halle standen 
gab Karin, die Hauptleiterin 
noch Informationen über den 
ganzen Tag. Auf dem Pro-
gramm standen neben dem 
Turnen noch Klettern oder ins 
Hallenbad gehen. Ich ging mit 
Nina und Michelle ins Hallen-
bad. Ein Leiter hatte eine Un-
terwasserkamera dabei und 
schoss sehr lustige Fotos. 
Beim Klettern waren Gloria, 
Céline, Aline und Renate. Bei 
ihnen hat ein Mann erklärt, wie 
man die Ausrüstung anzieht 
und richtige Knöpfe macht, 
dann durften sie losklettern. 
Als alle von ihren Workshops 
zurück waren 
gab es zum 
Nachtessen 
�Brätchügeli“ 
mit Kartoffel-
stock und 
zum Nach-
tisch Schoggi-
mousse. Der 
ganze Tag 

hat uns allen sehr gefallen! 
(Lara) 
Auch am Donnerstagmorgen 
gab es um 07:15 Uhr ein Buffet 
mit vielen leckeren Sachen. 
Danach gingen wir ins Zimmer 
und zogen unsere Turnsachen 
an. In der Turnhalle hatten wir 
zuerst Air Track, mein Lieb-
lingsgerät. Wir machten dort 
Rondat Flic-Flac. Es machte 
Spass! Auf dem grossen Tram-
polin übten wir auch den Flic-
Flac oder den Rückwärtssalto. 
In der Halle gab es auch immer 
Znüni und Zvieri–Pausen. Am 
Abend war dann schon der 
Schlussabend, wo wir in Grup-
pen lustige Werbungen erfan-
den und vorspielten. Nach ei-
ner Geschichte, wo wir nicht 
alles verstanden (s Totemüger-
li, ein berndeutsches Ge-
schichtli von Franz Hohler) ist 
gingen wir mit Fackeln im Dun-
keln nach Hause. Dort gab es 
noch ein feines Dessert. 
(Céline) 
Der Freitag war für mich ein 
besonderer Tag. Ich hatte Ge-

b u r t s t a g . 
Am Morgen 
gratu l ier te 
mir fast nie-
mand, doch 
als ich in 
den Aufent-
h a l t s r a um 
kam um zu 
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MIT FREUDE UND SPASS VIEL GELERNT! 

Vom 7. bis 12. Oktober 2012 
verbrachten sechs Gerätetur-
nerinnen (Gloria Aeberhardt, 
Nina Brüngger, Michelle Fink, 
Lara Formato, Aline und Céline 
Hug) und die Leiterin Renate 
Ried zusammen mit 64 ande-
ren Turnerinnen und elf Leitern 
aus der ganzen Deutsch-
schweiz sechs tolle Tage im 
Trainingslager in Saanen-
Gstaad. Auch wenn das Wetter 
sich nicht von seiner besten 
Seite zeigte, hatten wir alle 
grossen Spass. Die Turnhalle 
und vor allem deren Ausrüs-
tung ist einfach genial. Jeden 
Tag wurde fleissig geübt, 
schon nach dem ersten Tag 
strahlten die Mädchen: «Es ist 
mega hier, wir lernen sehr viel 
und haben es lustig.» Und wie 
die Berichte der Mädchen zei-
gen, hatte vor allem auch die 
Küchencrew sehr viel zur gu-
ten Stimmung beigetragen: 
Nach langer Reise, wir muss-
ten schon um 07:10 Uhr auf 
den Zug, kamen wir am Sonn-
tag in unserer Lagerunterkunft 
in Saanen-Gstaad an. Um 
14:00 Uhr begrüsste uns die 
Hauptleiterin des Lagers in der 
Turnhalle. Sie teilte uns den 
Tagesablauf mit, nach dem 
Aufwärmen teilten wir uns in 
Gruppen auf. Die Gruppen 

wurden nach Kategorien einge-
teilt und jede Gruppe begann 
an einem anderen Gerät 
(Reck, Boden, Ringe und 
Sprung). Nach ca. drei Stun-
den Training fuhren wir auf un-
seren Kickboards (Trottinets)
zurück zur Lagerunterkunft. 
Das Küchenteam bereitete uns 
ein leckeres Abendessen zu, 
es gab Kartoffelgratin mit 
Fleischkäse. Um 22:00 Uhr 
war Nachtruhe. (Aline) 
Am Montag sind wir den gan-
zen Tag in der Halle gewesen 
und haben an den Geräten und 
auf dem Air Track (Luftkissen 
zum Erlernen und Üben von 
Sprüngen) und Trampolin ge-
turnt. Im Ausgleich haben wir 
Federball gespielt. Ich habe an 
den Ringen den Saltoabgang 
gelernt und am Reck den 
Bückumschwung, aber ich 
brauche noch ein bisschen Hil-
fe. Der ganze Tag war sehr 
cool! (Michelle) 
Auch am Dienstag waren wir 
den ganzen Tag in der Halle 
und haben an jedem Gerät ge-
turnt. In der Gruppe waren wir 
acht Kinder. Unsere Trainer 
haben uns bei jedem Element 
geholfen, wenn wir Hilfe 
brauchten. Es war mega cool, 
weil wir selber auswählen durf-
ten was wir turnen wollen! 
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Die Turnveteranen beim Be-
such im Militärmuseum Full 
und dem Kernkraftwerk Leib-
stadt. Der Ausflug 
wurde von Peter 
Wieser organisiert. 
Die Fotos stammen 
von Heini Schwey-
ckart.  
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VON PANZERN UND ANDEREN GEGENSTÄNDEN  



Ihr grosser
Helfer.

Ihr kleiner
Einkauf.

Bei uns finden Sie die neusten stromsparenden Elektrogeräte, ein breites Angebot an
Leuchten und viele helle Köpfe, die Sie unkompliziert, persönlich und kompetent beraten.
Auch wenn es um Elektro- oder Kommunikationsanlagen und deren Installation geht –
wir sind für Sie da. Unser Pikettdienst sogar 24 Stunden pro Tag unter 0848 888 788.

IN EFFRETIKON ODER WOANDERS IM KANTON ZÜRICH:

Rikonerstrasse 13, 8307 Effretikon, Fachgeschäft:Tel. 058 359 46 15,
Fax 058 359 46 18, Installationen:Tel. 058 359 46 10, Fax 058 359 46 19
www.ekz.ch/eltop, Pikettdienst 0848 888 788

Image_138x95_sw.qxd  23.11.2007  15:48  Page 1

 

Die                  - Gärtner
 

planen, bauen und pflegen auch Ihren Garten 
• kundennah 
• kompetent 
• umweltgerecht  

Gartenbau 
Bietenholzstr. 3 
8307 Effretikon 
Tel. 052 343 65 65 

Blumenboutique
Bietenholzstr. 1
8307 Effretikon

Tel. 052 343 21 62
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TURBULENTE SAISON DER JUGI 

Die Jugi Effretikon hat eine tur-
bulente Saison hinter sich. 
Nach dem Abgang von Bruno 
als Hauptleiter wurden von al-
len Seiten verzweifelt nach ei-
nem Hauptleiter gesucht. Am 
Hallenwinterwettkampf fanden 
sich dann vier Freiwillige de-
nen die Jugi sehr am Herzen 
lag und sich für ein Jahr zu 
Verfügung stellten. Unter denn 
vieren wurde brüderlich ge-
teilt ;) René Eicher stellte sich 
als Kontaktperson für die El-
tern zu Verfügung, Stefan Su-
ter übernahm die J+S Abtei-
lung, Roli Hartmeier macht die 
Finanzen der Jugi und ich, 
Andreas Baltensperger bin für 
die Trainingspläne zuständig. 
Nach ein paar Treffen der neu-
en Hauptleitung kam der ganze 
Jugizug ins Rollen. Die Jugi 
Effretikon nahm dann auch an 
diversen Wettkämpfen teil 
(oder zumindest ein Teil der 
Jugi). Aber dazu später mehr!! 
Begonnen hat die Saison mit 
dem Hallen-LA wo sich Bruno 
nochmals als Leiter zur Verfü-
gung stellte. Im Frühling ging 
es dann an den Kantonalen 
Jugendsporttag, wo Colin Mau-
rer seinen ersten Jugitag als 
Leiter  mit Bravour meisterte. 
Am Jugend Einzel Turntag im 
Juni kam es zum Tiefpunkt der 

Saison von achtzehn Jugend-
sportler haben sich gerade mal 
acht Jungs angemeldet. Von 
den Glorreichen acht kamen 
dann aber effektiv gerade mal 
zwei. Schade Jungs ich hoffe 
das müssen wir nicht noch ein-
mal erleben! Silvio Strassmann 
und Alan Zulij vertraten dann 
die Jugi am JET mit viel Freu-
de und Ehrgeiz die dann auch 
zu guten Resultaten führten! 
Die Jugisaison ist im vollem 
Gange. In Sache Leitersuche 
ist die Jugi aber immer noch 
nicht fündig. Der nächste Ter-
min ist dann der TSST. Wegen 
zu wenig, Anmeldungen kön-
nen wir leider an diesem Wett-
kampf auch nicht teilnehmen. 
Da die Jungs im Training aber 
Vollgas geben und die Freude 
der Kids spürbarer ist als An-
fangssaison ist das für mich 
und das Jugileiter-Team ver-
kraftbar. Als letztes im Saison-
plan stand dann noch �der 
Schnällst Effretiker“ auf dem 
Programm. Bis auf ein paar 
Medaillen die danach in den 
Trainings noch getauscht wer-
den mussten war es ein erfolg-
reicher Anlass. Herzlichen 
dank an die Organisatoren. 
Nun ist die Wettkampf-Saison 
zu Ende mit allen Höhne und 
Tiefen! Es hat mir Freude ge-
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Wie schon im Vorwort ange-
tönt, habe ich diesen Bericht 
lange hinausgezögert. Aber 
wieso eigentlich? Denn wett-
kampfmässig lief es nochmals 
rund für uns. An den Drei-
kampfmeisterschaften am 
Deutweg starteten zwar nur 
gerade drei Turnerinnen und 
denen lief es nicht mal so wie 
gewünscht. Trotzdem erreichte 
Chantal Züger in der Kat. Mäd-
chen den dritten Rang und in 
der Vereinswertung rangierten 
sich die drei auf dem zweiten 
Schlussrang.  
Trotz der Gerätemeisterschaf-
ten starteten wir mit 
einer Gruppe von 8 
Turnerinnen am 
Deutweg. Und diese 
schlugen nochmals 
richt ig zu. Im 
S c h l e u d e r b a l l 
schleuderte Vanes-
sa Züger den Ball 
auf 44.44m, was 
gleichbedeutend mit 
Deutwegrekord war. 
M i t  e i n e r 
Durschnittsweite von 
37.93m (ebenfalls 
Deutwegrekord) reichte es in 
dieser Disziplin zu einem über-
legenen Sieg. 
Auch in den anderen Diszipli-
nen gab es drei weitere Po-
destplätze (80m, Weitsprung, 
Kugelstossen) sowie drei wei-

tere Auszeichnungen. 
Am Nachmittag standen die 
Staffeln auf dem Programm. 
Auch hier gab es nochmals 
zwei weitere Podestplätze zu 
bejubeln. Doch feiern konnten 
wir diese Erfolge nicht.  
Denn gleich nach Wett-
kampfende hiess es Abmarsch 
und zurück nach Effretikon an 
die Gerätemeisterschaften. 
Schliesslich musste dort auch 
noch aufgeräumt werden. Nur 
René, unser Präsident blieb 
noch. Als �Strafe“ durfte er 
dann alle gewonnen Säcke der 
Damen (und der Herren) zum 

Auto schleppen. Tja, 
bei 10 Säcken nur 
schon von den Damen 
musste er den Weg 
zweimal zurücklegen.. 
Wie schon im vergan-
genen Jahr gab es 
auch dieses Jahr nur 
eine eintägige Turn-
fahrt. Dafür waren wir 
sagenhafte 9 Turnerin-
nen, die sich am 
Sonntag, 16.09.2012, 
trafen um den weiten 
und gefährlichen Weg 

an den Rheinfall auf sich zu 
nehmen. Die erste Hürde tra-
fen wir schon bei der Station 
Laufen an, wo wir prompt ver-
passten, aus dem Zug zu stei-
gen. Macht ja nichts, es gibt ja 
noch Neuhausen. Von dort 

VIELE, VIELE SÄCKE 
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2. Tag  
Mit dem Postauto 
nach Oberdorf, Wan-
derung zur mysti-
schen, wunderschö-
nen Verena-Schlucht 
und weiter nach Solo-
thurn, Zugfahrt nach 
Effretikon.  

Herzlichen Dank an 
Regula Fuchs für die 
schöne Reise.  

17 
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spazierten wir gemütlich zu-
rück an den Rheinfall. Unsere 
Organisatorin Loredana 
hatte an alles gedacht und 
so konnten wir schon das 
erste Mal anstossen. 
Nachdem der Rheinfall 
von allen Seiten betrachtet 
und beknipst worden war, 
verzogen wir uns in den 
nahegelegenen Wald, wo 
wir ein regelrechtes Bar-
becue veranstalteten: 
Pouletspiessli, Härdöpfel 
(mit scharfem Gewürz), 
Gmües und Schlangen-
brot. Loredana hatte wirklich 
an alles gedacht. Mit vollen 
Mägen meldeten wir uns dann 
beim Seilpark. Die nächsten 
drei Stunden verbrachten wir 
kletternd in luftiger Höhe - 
manchmal war es fast etwas 
zuuuu luftig… 
Nun ist die Wettkampfsaison 
2012 vorbei, doch bereits lau-

fen die Vorbereitungen fürs 
nächste Jahr - ein Eidgenössi-

sches. Im 
Vordergrund 
steht nun das 
Projekt �1. 
Stärkeklas-
se“ am ETF. 
Z u s am m e n 
mit den Män-
nern wollen 
wir in Biel in 
der 1. Stär-
k e k l a s s e 
starten. Dazu 
braucht es 

aber den Einsatz von jeder 
Einzelnen! Hoffen wir, dass es 
klappt! Das bedeutet, dass ich 
mich aber wieder auf die Su-
che nach meinen Nagelschu-
hen machen muss… 
Daniela Meier

Bahnhofstrasse 13 CH-8307 Effretikon  info@sunwings.ch  www.sunwings.ch
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lost. Es wurden 4 Runden ge-
spielt. In jeder Runde wurden 
10 Passen gespielt.  
Alles wurde einfach gezählt, 
bei einem Match durfte man 
157 Punkte schreiben, �Stöck“ 
und �Wyys“ wurden nicht ge-
schrieben.  

Rangliste 
1. Erwin Morf sen. 3454 
2. Heiri Züger  3390 
3. Marianne Züger 3389 
4. Erwin Morf jun. 3377 
5. Ueli Frischknecht 3338 
6. Ruth Hunkeler 3242 
7. René Keusch 3116 
8. Werner Rohner 3033 
9. Regula Keusch 2959 
10. Lukas Morf  2807 
11. Franziska Wyss 2792 
12. René Hunkeler 2783 

Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei Ernst Frei sen. für 
die Spende des tollen Trost-
preises bedanken. Der Trost-
preis bekommt nicht mehr der 
Letztplatzierte, sondern Ernst 
Frei sen. bestimmt den Rang, 
der den Preis bekommt. Die-
ses Jahr erhielt Lukas Morf 
den Trostpreis. 

Rückblick 
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei allen Skiriegenmitglie-
dern, die in diesem Jahr für die 
SRE an den folgenden Anläs-
sen im Einsatz standen recht 
herzlich bedanken: Unterhalt 
am Skihaus, Helfereinsätze an 
den kantonalen Gerätemeister-
schaften und an der Papier-
sammlung. Dank den Geräte-
meisterschaften und der Pa-
piersammlung erhalten wir ei-
nen namhaften Betrag in unse-
re Kasse. 

Jassturnier vom 6. Oktober 
2012 
Am 6. Okt. 2012 fand das 9. 
Jassturnier der SRE im Ski-
haus statt. Es wurde wiederum 
von René Keuch organisiert. 
An dieser Stelle einen grossen 
Dank an René.  
Bevor mit dem Jassturnier be-
gonnen wurde, genossen wir 
zum Abendessen ein feines 
�Chili con Carne“ das von  Irè-
ne Meyer zubereitet und offe-
riert worden war. Vielen Dank 
Irène. 
Dieses Jahr wurde auf neuen 
�Jassteppichen“ gespielt. Diese 
wurden von Rolf Zbinden ge-
spendet. Vielen Dank Rolf.  
Der / die PartnerIn wurde ei-
nem in jeder Runde neu zuge-
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1. Tag  
Zugfahrt von Effretikon 
nach Solothurn, mit dem 
Schiff auf einer der 
schönsten Flussfahrten 
der Schweiz nach Biel, 
Zugfahrt nach Oberdorf, 
mit dem Postauto auf 
den Weissenstein und 
Übernachtung im Re-
staurant hinteren Weis-
senstein, wo man eine 
gigantische Aussicht auf 
die Alpen hat.  

 IMPRESSIONEN DER TURNFAHRT, 25./26.8. 2012  
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Herbstwanderung vom 7. 
Okt. 2012 
Am Samstag genossen wir im 
Restaurant Wolzen noch die 
letzten Sonnenstrahlen. Nie-
mand wollte wahrhaben, dass 
es am Sonntag regnen sollte. 
In der Nacht zogen dann aber 
immer mehr Wolken auf und 
der Regnen fiel gar heftig. Um 
06:00 Uhr musste unser Tou-
renleiter René Hunkeler 
schweren Herzens die Herbst-
wanderung wieder absagen. 
Wir hoffen aber, dass René 
Hunkeler die Herbstwanderung 
in der Umgebung von Gamplüt 
(Wildhaus) im nächsten Jahr 
nachholt. 

Die nächsten Termine 
Saisoneröffnung 
Am 15. / 16. Dezember 2012 
im Skihaus Krummenau. Infos 
folgen 
Klubrennen 
Am 26. / 27. Januar 2013 
Umgebung Skihaus. 
23. / 24. Februar 2013 
Verschiebungsdatum Klubren-
nen. 

FERIENHAUS ZU VER-
MIETEN 
Suchen Sie ein Haus für 
ein Ferienlager? 
Wollen Sie eine Familien-
feier mit Übernachtungs-
möglichkeiten veranstal-

ten, und dies zu absolut günsti-
gen Konditionen? 
Wollen Sie Ihren Kindern in 
einem nicht überlaufenen Ski-
gebiet das Skifahren und Snö-
ben beibringen? 
Wandern Sie gerne in wunder-
schöner Natur? 
Sie wollen ein paar Tage aus-
spannen? 

Ob Sommer, ob Winter das 
Ferienhaus der Skiriege Effreti-
kon in Bühl, Nesslau ist der 
absolute Hit dafür. 
Na, interessiert? 
Dann meldet euch bei Irène 
Fuhrer 
E-Mail:  
irene.fuhrer@hispeed.ch 



s Dorf-Restaurant 
als Treffpunkt für Alli

Chömed Sie verbi, 

mir freued eus

uf Ihren Bsuech

Magdalena Mirer 
und Personal

8307 Bisikon

Telefon 052-343 11 39

Mo.+Di. geschlossen
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wo wir den kulturellen Aus-
tausch förderten. 
Voller Freude schauen wir be-
reits auf das Jahr 2013. Es 
steht mit dem Eidgenössischen 
Turnfest 2013 in Biel ein turne-
risches Highlight im Kalender. 
Weiter haben wir noch einige 
Änderungen anzukündigen. So 
planen wir zum ersten Mal ein 
richtiges Zusammenspannen 
mit den Damen. So peilen wir 
an der Regionalmeisterschaft 
als gemischte Aktivriege den 
Titel in der Pendelstafette und 
im Weitsprung an. Aber auch 
in den anderen Disziplinen 
werden wir als gemeinsamer 
Verein den Wettkampf absol-
vieren. Am ETF werden wir in 
der ersten Stärkeklasse star-
ten. Die genauen Disziplinen 
handeln wir momentan noch 
aus. Durch die grosse Anzahl 
an Turnenden (über 35 für die 
erste Stärkeklasse am ETF) ist 
der organisatorische Aufwand 
ein wenig grösser als bisher. 
Administrativ ist sich auch eini-
ges am Tun. So wird das ETF 
mein letztes Turnfest als Tech-
nischer Leiter sein. Die Stab-
übergabe ist bereits geplant 
und aufgegleist. So wird mich 
Martin Suter in Zusammenar-
beit mit Stefan Suter als Tech-
nischer Leiter ablösen. Aus 
diesem Grund arbeiten wir be-
reits eng zusammen und füh-
ren das Amt bei den Herren 

eigentlich im Doppelgespann. 
Es freut mich, dass ich mit den 
Suters so aktive Nachfolger 
gefunden habe und dass wir 
eine saubere Übergabe vollzie-
hen können. Da ich immer 
mehr privat gefordert werde, 
fehlt mir leider mehr und mehr 
die Zeit für den TV. Daher bin 
ich froh, dass nun Martin und 
Stefan Suter diese Lücke 
schliessen. 
In den Trainings sind wir be-
reits daran, uns auf die wichti-
ge Saison vorzubereiten. Es 
freut mich auch speziell, dass 
Moni Fuchs und Susanne 
Weiss die Initiative für eine ge-
mischte Gymnastik ergriffen 
haben, so werden einige Her-
ren in Biel wieder mal das 
Gymnastikfeld betreten. 
Ausserdem zeichnet sich ab, 
dass wir wieder neue Gesich-
ter regelmässig im Training 
begrüssen dürfen. Erste 
Schnuppertrainings hat es be-
reits gegeben. Doch zuerst fol-
gen nun wieder die gemütli-
chen Anlässe, wie Chlaushöck, 
Alpamare-Besuch, Altjahres-
bummel und Skiweekend.  
Ich wünsche allen eine gemüt-
liche Herbstzeit und frohe Fest-
tage, sowie �än Guäte Rutsch.“ 
 
Roland Hartmeier 
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Jeden Mittwochnachmittag , im 
Watt B, von 14- 15 Uhr bewe-
gen sich bis zu 27 Senioren 
nach leichter, beschwingter 
Musik ihre verschiedenen Ge-
lenke und Muskeln, nicht zu 
vergessen die Lachmuskeln. 
Die ersten 20 Minuten werden 
die Muskeln durch entspre-
chende Übungen erwärmt, an-
schliessend beginnt die Lekti-
on, wie, Gymnastikball, Medi-
zinball, Gummiband, Stäbe, 
Stühle( nicht zum Sitzen), 
Sprossenwand, Ringe, Han-
teln, um einige zu nennen. 
Weiter darf ein Spiel nicht feh-
len, da bieten sich Faustball, 
Fussball, Unihockey, Ringho-
ckey, Federball, Kegeln, Prell-
ball, Korbball etc. an. 
Die meisten Lektionen finden 
in der Turnhalle statt. Vor den 
Sommerferien, bei schönem 
Wetter, getrauen wir uns in den 
Rebenwald, Richtung Vita-
Parcour, um dort einige leichte-
re Übungen zu turnen, um 
dann den grossen Durst beim 
Reservoir zu löschen. 
Beim Sommerprogramm, das 
von der Männerriege 1 immer 
sehr abwechslungsreich ges-
taltet wird, dürfen die Senioren 
mitmachen. 
Auch ein Sommerreisli der 
MR3 mit Begleitung bereitet 
immer viel Spass. 

Im November gibt es ein 
Plauschschlussturnen und im 
Dezember bei der Jahres-
schlussfeier, wird nach dem 
Turnen  im Rest. zusammen-
gesessen, die Rangliste ver-
kündet, die fleissigsten Senio-
ren geehrt und einen Zvieri 
serviert. 
Einen weiteren Höhepunkt, 
feiert ein Senior Geburtstag 
und möchte er, dass, happy 
Birthday, gesungen wird, spen-
diert er eine �Runde“ und der 
Wirt gibt noch einen oben 
drauf. 
Interessenten, die auch gerne 
bei uns mitmachen wollen, sind 
herzlich willkommen. 
 
An dieser Stelle möchte ich 
unser, immer gut vorbereitetes, 
Leiterteam vorstellen: 
 
Georg May,1931, best ausge-
wiesener Seniorenturnleiter, 
das sagt alles. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SENIOREN IM (UN)RUHESTAND 



GeschenGeschenGeschenGeschenkkkkideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein     
BastelBastelBastelBastel---- & Dekorationsm & Dekorationsm & Dekorationsm & Dekorationsmaaaaterialterialterialterial    

Crea Casa 
Geschenk- & Bastelboutique 

Marianne Spiess, Bahnhofstrasse 17,  8307 Effretikon
Tel: 052 343 79 79, Fax: 052 343 79 75 

www.crea-casa.ch 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Ruedi Mark-
walder, 
1934, All-
rounder, 
über 10 
Jahre Haupt
-leiter der 
Männerrie-
ge 1 

Edi Schnei-
der, 1936, 
spätberufe-
ner Leiter, 
versucht 
neue Bewe-
gungs-
formen und 
Spiele, frü-
her Leiter 

MR1 und 
MR2 
 
H e r b e r t 
Z i m m e r -
m a n n , 
1 9 4 2 , 
Hauptleiter 
MR3, Vor-
liebe: Bo-
d e n g y m -

nastik, Bewegungen an den 
Ringen. 
 
PS: Informationen können un-
ter www.mreffi.ch eingesehen 
werden. 
 
Da sich das Jahr schon wieder  
dem Ende zu neigt, möchte ich 
allen Leitern, dem Vorstand 
und vor allem den Senioren 
danken für die immer gute Zu-
sammenarbeit und den guten 
Turnstundenbesuch. 
Auch den Senioren möchten 
wir danken, die nicht mehr tur-
nen können, aber den Kontakt 
zu uns nicht verloren haben. 
Einen guten und gesunden 
Start ins neue Jahr wünschen 
wir allen 
im Namen des Leiterteams 
Herbert Zimmermann 
 
 

ARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGARCHITEKTUR   UND   GENERALBAU   AGGMÜRGMÜRGMÜRGMÜR

E-Mail:
FAX  052 343 66 238307  EFFRETIKON

IM  IFANG  16

info@lardi-gmuer.ch

TEL.  052 343 66 21

LARDILARDILARDILARDI
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Die 27 Mädchen der Geräterie-
ge Effretikon waren fleissig am 
Turnen und holten Auszeich-
nungen. Ihnen herzliche Gratu-
lation zu den tollen Leistungen! 
Mit warmen Jacken rüsteten 
wir uns dann am Samstag-
abend für das Helferfest. Trotz 
herbstlichen Temperaturen 
konnten die Helfer mit gutem 
Essen, Getränken und Lotto 
bei guter Laune gehalten wer-
den. Herzlichen Dank an Re-
gula Keusch und Marianne Zü-
ger für den köstlichen Apéro. 
Nun können alle OK- Mitglieder 
wieder ruhig schlafen: Albträu-
me von Pferden in der Turnhal-
le und 1000 Personen an der 
Rangverkündigung im kleinen 
und sehr begrenzten Singsaal 
sind nun vorbei! Das OK hat 
wieder einmal bewiesen, dass 
durch gute Zusammenarbeit 
einen Top-Anlass gewährleis-
tet werden kann. Ein grosses 
Dankeschön an das ganze OK-
Team und speziell an die OK- 
Präsidentin Sonja Frei. 

Fotos vom Anlass sind auf 
www.tveffretikon.ch und die 
Ranglisten auf www.ztv.ch zu 
finden. 

Rita Morf 

Aline Hug am Boden 
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Standesgemäss haben wir uns 
am Freitag beim Restaurant 
Nussbaum besammelt. Mit den 
Autos fuhren wir Richtung En-
gelberg ab. Nach der Ankunft 
im Hotel Maienwäldli wurden 
die Zimmer bezogen. An-
schliessend wurde die nähere 
Umgebung bei Sonnenschein 
mit einem kleinen Spaziergang 
erkundet. Am Abend durften 
wir im Hotel unter einem herrli-
chen Sternen Himmel das 
Nachtessen geniessen. Nach 
dem Dinner wurden wir und die 
Fans von einem Taxi zur Turn-
halle chauffiert. Hier durften wir 
gegen die einheimische Volley-
baller/innen spielen. Dabei 
wurden wir von unseren Fans 
lautstark, wie z. B. Hopp mit 
Bärli, angefeuert. 
Die Spiele wurden klar gewon-
nen, deshalb wurden die 

Teams gemixt. Nach der erfri-
schenden Dusche gingen wir 
gemeinsam mit den Engelber-
gern in ihr Stammlokal. 
G e m e i n s a m  w u r d e 
"gefachsimpelt" und über aller-
lei Dinge gesprochen. Für die 
Gastfreundschaft wurde den  
Einheimischen eine Runde of-
feriert. In derselben Restaurati-
on tanzte der harte Kern zu 
Oldie-Musik bis in die frühen 
Morgenstunden... 
Um 9 Uhr wurde gemeinsam 
das Frühstück eingenommen, 
da war "nix" mit ausschlafen. 
Während dem Essen konnten 
wir draussen den Nebel sehen. 
Trotzdem verliessen wir das 
Haus um zu wandern, das Ziel 
hiess Untertrübsee-Hütte. Den 
Aufstieg bis in die Gaststube 
konnten wir ins Trockene brin-
gen. Anschliessend wurden die 

Bestellungen plat-
ziert. Harmlos star-
teten wir mit Schor-
le und Stangen, 
danach Merenge 
gross, später zu 
R o t w e i n  u n d 
Fleisch. Während-
dessen wurde das 
W et ter  immer 
schlechter und es 
regnete stark. Nun 
mussten wir die 
Schlecht-Wetter-

VOLLEYBALL AUSFLUG  

45 

Bahnhofstrasse 29 

c o r r o d i 
e f f r e t i k o n  
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Männermode 

Zbinden Werner 
Kaminfegermeister 
Rütlistrasse 5 
8308 Illnau 
Tel. 052 346 27 56 
Fax. 052 346 27 96 
www.wernifeger.ch 
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Autos zurück. Fazit: Glücklich 
und zufrieden fuhren wir nach 
Effretikon zurück. 
Leo Kofler 
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Periode überstehen und be-
stellten deshalb Käseschnitten 
und "Kafi Lutz". Inmitten der 
lustigen und lachenden Runde, 
kam einer auf die Idee, den 
Fotoapparat zu rotieren und 
den Selbstauslöser einzustel-
len. Das gibt interessante Bil-
der... 
Nach dem Regen folgt der Ne-
bel (oder so), deshalb machten 
wir uns auf, den Abstieg zum 
Hotel in Angriff zu nehmen. 
Aber, es gab vom Wirt noch 
eine Runde Schnaps und die-
ser wurde dankend vernichtet. 
Das Meienwäldli konnte leider 
nicht ganz ohne Regeschirm 
erreicht werden. Bis zum 
Nachtessen durfte jede und 
jeder machen, was er wollte, z. 
B. ein Bad im Felsenbad, Sau-
na, Massage, Sprudeln, Schla-
fen, etc. Nach dem feinen 4-
Gänger begaben wir uns an 
die Bar, zwecks besserer Ver-
dauung. Nach langer Zeit an 
der Bar mit angeregten Ge-
sprächen wurde ein Lied ange-
stimmt, der Song  ging als 
"dreckiges Lied von Leo" ein. 
Einige Stunden später mit eini-
gen Drinks intus, sagte unter 
anderem  eine Person: 
"Muetter, nimm dich zämä!" 
und "Miar (Service) sind gedul-
dige gsey ". Sicherheitshalber 
wurde noch eine Engelberg-
wurst verzehrt, danach  war es 
aber Zeit, die Zimmer zu su-
chen... 

Wie gehabt um 9 Uhr wurde 
das Frühstück genossen. Der 
Frühstücksraum wurde mit 
Sonnescheine erhellt, was die 
Motivation zum Wandern an-
stachelte. Das heutige Ziel 
war, mit der Luftseilbahn hoch 
zu fahren und eine Rundwan-
derung zu machen. Leider gab 
es einen "Gondel-Streik" , 
sprich einen Defekt, deshalb 
war keine Fahrt möglich. Die 
Alternative war die "freie Repu-
blik Schwanden", also machten 
wir uns auf den Weg. Unter-
wegs konnte die herrliche alpi-
ne Aussicht auf den Titlis inha-
liert werden. Sogar 3 Rehe und 
Raben wurden gesichtet. In der 
Wirtschaft angekommen, stu-
dierten wir verschiedene Me-
nus: diverse Fondues, Cordon-
Bleu, diverse Getränke, Des-
serts, kurz zusammengefasst, 
es war sehr gut. Wir fanden 
noch Zeit und konnten ein Flie-
genspiel austragen. Eine Flie-
ge (Thomas, Grosswildjäger 
Smile) wird gefangen und unter 
einen Aschenbecher (mit 4 Zi-
garettenhalter) platziert. Vor 
jedem Ausgang wird Geld de-
poniert und gewartet. Der Sie-
ger konnte den Betrag einzie-
hen, herzliche Gratulation! 
Zum Schluss präsentierte uns 
die Wirtin die grosse Rech-
nung. Gut gelaunt nahmen wir 
den Rückweg in Angriff und 
spazierten gemütlich zu den 
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Vertretern des ZTV (Valentin 
Studer, Peter und Therese 
Lenherr,) erfolgreich durchge-
führt.  
In der Wirtschaft wurde fleissig 
konsumiert was zwischenzeit-
lich zu Engpässen führte. Es 
wurden 650 Hamburger, 360kg 
Pommes Frites und 15kg 
Steaks zubereitet, dazu ca. 
2ʻ500 Liter Getränke ausge-
schenkt. Diese grossartigen 
Zahlen zeigen, dass auch trotz 
dem Regenwetter gern in der 
Wirtschaft konsumiert wurde.  

Dank den 120 kleinen und 
grossen Helfern konnte der 
Anlass gut über die Bühne ge-
bracht werden. Insgesamt wur-
den satte 900 Helferstunden 
geleistet. Hiermit ein grosses 
Dankeschön an alle fleissigen 
Helfern! 

Dieses Jahr wurden die Ge-
rätemeisterschaften bereits 
zum zehnten Mal vom Turn-
verein Effretikon und Vertre-
tern des ZTV veranstaltet. 
Das 13-köpfige OK leistete 
gute Vorarbeit, damit dann 
am 1./2. September 2012 der 
Anlass stattfinden konnte. 
1309 Turnerinnen und 294 
Turner im Alter von fünf bis 
43 Jahren kämpften auf der 
Schulanlage Eselriet um Me-
daillen und Auszeichnungen. 

Gestartet wurde am Freitag 
leider bei nasskaltem Wetter 
mit dem Aufstellen und Einrich-
ten des Geländes und der 
Turnhallen. Dabei war Muskel-
kraft und Ausdauer gefragt. 
Trotz  organ isator ischen 
Schwierigkeiten beim Aufbau 
der Festwirtschaft stand zum 
Schluss alles an Ort und Stelle. 
Nichts desto trotz kam man 
spät abends zu einem Schluss 
und die Helfer konnten dan-
kend entlassen werden. 
Das schlechte Wetter ver-
schonte die Helfer, Turner und 
Besucher auch am Samstag 
nicht. Es konnten glücklicher-
weise alle bis auf eine Rang-
verkündigung draussen statt-
finden. Trotz Wetterkapriolen 
wurde der Anlass mit Hilfe der 

GERÄTEMEISTERSCHAFT ESELRIET 

Helfer in der Festwirtschaft 
im Einsatz 
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Meinen Job.”
“ÜbernehMen Sie

Hansruedi Sieber, *1949 
Bezirkschef Meilen
Bei der Kantonspolizei Zürich 
seit 1.10.1970

Den Bubentraum, Polizist zu werden, hat sich Hansruedi Sieber mit 21 erfüllt. 
Heute ist er Chef des Bezirks Meilen, der punkto Fläche und Bevölkerung einer 
Grossstadt entspricht. Doch langsam geht seine Karriere bei uns zu Ende. Deshalb 
suchen wir schon heute Leute, die in seine Fussstapfen treten könnten. Mehr über 
diese spannende und anspruchsvolle Perspektive auf www.kapo.zh.ch/jobs
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Züri-Cup: 
Wie erwartet war Jona 4 sehr 
stark, wir hatten keine Chance, 
konnten nur wenige Punkte 
erzielen. Aber eine sehr gute 
Gelegenheit uns auch mal ge-
gen so genannte Riesen zu 
messen. 
 
Meisterschaft: 
In den Rangierungsspielen 
ging es für uns um Rang 
6.7oder 8. Ohne Fredy und 
Erich beide in den Ferien hat-
ten wir einen sehr schweren 
stand. Bauma hat uns den 
auch 3-0 geschlagen, also 
mussten wir uns auf Hettlingen 
konzentrieren, was aber noch 
weniger gut gelang. Somit wur-
den wir im 8.Rang klassiert. 
 
Turniere: 
Schon sind die ersten Hallen-
turniere ausgeschrieben. En-
gen im Schwarzwald war unse-
re erste Station am 14.10.12 in 
der Grosshalle mit 12 Teams. 
Wie jedes Jahr in Engen würde 
kein Turnier statt finden wenn 
nur Deutsche Mannschaften 
teil nehmen könnten. Es waren 
7. Schweizer Teams in Engen. 
Mit 3 Siegen und 3 Niederla-
gen reichte es zum 8. Rang. 
 

1. Woche später können wir zu 
Fuss ans Illauer-Turnier ins 
Eselriet laufen. Es sind 12 
Mannschaften anwesend, es 
wird in 2.Gruppen um den 
Gruppenrang gespielt, an-
schliessend werden kreuz 
Spiele ausgetragen um den 
Illauer-Turniersiger 2012 zu 
ermitteln. 
 
Nächste Anlässe: 
28. 10.12 Turnier in Töss 
17.11.12 Meisterschaft im Watt 
01.12.12 Meisterschaft im 
Schönengrund 
09.12.12 Turnier in Horgen 
02.01.13 Turnier in Hettlingen 
26.01.13 Meisterschaft im 
Schönengrund 
16.+17. 03.13 Turnier der MR 
Effretikon im Watt 
 
Schöne Festtage und einen 
guten Rutsch wünschen Euch 
die Effi Fauster 

RÜCKBLICK / VORSCHAU 



Unterhörstetten TG  |  Schlieren ZH  |  Effretikon ZH  |  Gossau SGwww.herzog-kuechen.ch

Mein Wunsch Hat eine schöne Form angenommen. Eine Küche, die 

an meine Lebensgewohnheiten angepasst ist. Eine 

Küche, die Funktionalität in anspruchsvollem Design 

verpackt. Und die Küchentechnik? Die lässt keine 

Wünsche mehr offen.

Besuchen Sie unsere Küchenausstellungen mit den 

aktuellsten Modellen.
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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

Dezember 27 1960 Signer Doris 

  28 1972 van Galen René 

Januar 4 1963 Müller  Hanny 

  10 1922 Schenkel  Mary 

          

Februar 3 1964 Tanner  Pia 

  10 1930 Frei  Ernst sen. 

  15 1953 Sommer  Jörg 

  24 1977 Eicher Pascal 

          

März 5 1936 Furrer  Max 

  7 1961 Fuchs Dieter 

  16 1947 Schenk Eva 

  27 1956 Frei Ernst jun. 
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Turnverein Präsident Morf Erwin  052 343 72 51

Aktivriege Präsident Eicher René 052 343 30 76 
  Turnerinnen Keusch Desirée 079 316 70 82 Do 20.00-21.45 Eselriet 
  Turner Hartmeier Roland 052 343 04 50 Di/Fr 20.00-21.45 Schlimperg 
  Korbball Kühnis Stefan 044 817 85 84 Mo 20.00-21.45 Schlimperg 

Volley Mixed Leitung Frei Ernst 052 343 82 53 Mi 20.00-21.45 Schlimperg 

Männerriege Präsident Wieser Peter 052 343 31 03 
 Männerriege 1 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 
 Männerriege 2 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 

Männerriege 3 Riegenleiter Zimmermann Herbert 052 343 22 03 Mi 14.00-15.00 Watt 
 Faustball Spielführer Müller Erich 052 343 16 91 Mi 18.30-20.00  Watt 

Frauenriege Präsidentin Züger Marianne 052 343 39 54 Mo 20.15-21.30 Watt 
Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 

Jugendsport Hauptleiter Eicher René 052 343 03 76 Di/Fr 18.15-19.45 Watt 
 7 - 16 Jahre  

Mädchenriege Hauptleiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 
 1./2. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 17.00-18.30 Schlimperg 
 3./4. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 18.30-20.00 Schlimperg 
 5./6. Klasse Leiterin Morf Katrin 052 343 76 06 Do 18.00-19.30 Schlimperg 
 Oberstufe Leiterin Brüngger Sonja 052 345 20 20 Do 18.00-19.30 Schlimperg 
 Geräteriege GETU1 Leiterin Bischof Tanja 052 343 77 47 Mo  16.45-18.15 Schlimperg 
 Geräteriege GETU2 Leiterin Rüdisühli Marita 052 347 32 47 Mo 18.30-20.00 Schlimperg 

 Leichtathletik Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 Di 18.15–19.45 Schlimperg 

Turnen für  Hauptleiter Baracchi Max 079 671 26 79 Do 18.15-19.00 Watt A 
 Jedermann    Do 19.00-20.00 Watt A 

Kinderturnen
 1. Kindergarten Hauptleiterin Pavlovic Zivka 052 343 75 69 Do 16.00-16.55 Schlimperg 
 2. Kindergarten    Do 17.00-17.55 Schlimperg 

VaKi-Turnen Leiterin Zwyssig Ursi 052 534 80 07  
 Leiterin Hug Lisa 052 535 90 60 Sa 10.00-11.00 Schlimperg
MuKi-Turnen Leiterin Jeremic Danijela 052 343 33 19 Mi 10.00-11.00 Eselriet 
 Leiterin Müller Martina 052 343 13 05 Do 09.00-10.00 Eselriet 

Skiriege Präsident Morf Erwin 052 343 72 51 
Reservation Skihaus Irène Fuhrer 052 345 21 71 



Dort einkaufen, wo man zu Hause ist.

Gefunden im

Kraftfutter gesucht ?




